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Nur fllr den Dlenatgebrauchl 

Musterblatt und Zeichenvorschrift 
für die 

Deu ehe Grundkarte t : 5000 und Katasterplankarte 

Vorbemerkungen. 

1.) Der Deutschen Grundkarte 1 : 5000 und Katasterplankarte liegt die nach O a u 8 -

Krage r benannte Abbildunpart zu Grunde; es ist dies die winkeltreue zylindrische Abbildung 

des Bessel'scben Erdellipsoides in äquatorachsiger (transversaler) Lage. Mit Rücksicht auf die un­

vermeidbaren Verzerrungen wird das in Prage kommende Gebiet in Meridianstreifen von 3° in 

der Länge und zwar je 11/1° östlich und westlich der Hauptmeridiane 0°. 3°, 6°. 9° .... östl. Green­

wich zerlegt. Püi:, jeden Meridianstreifen wurde ein besonderes rechtwinkliges Koordinatensystem 

gewählt, dessen eine Achse (x-Achse) mit dem Hauptmeridian zusammenfällt und dessen Koordi­

naten mit „Rechts" und „Hoch" bezeichnet werden. 

Zur Vermeidung von Vorzeichen haben die Hauptmeridiane die nachstehenden festen Rechts­

werte erhalten. auf denen sich in der West-Ost-Richtung die Koordinatenzählung aufbaut: 

Hauptmeridian 0° = 500 000 m Hauptmeridian ·6° == 2 500 000 m 

3° = 1500 ()()() " 9° == 3 500 ()()() .. usw. 

Hierbei sind die Ziffern 1, Z, 3 usw. als Kennziffern zur Unterscheidung der Meridianstreifensysteme 

aufzufassen. 
Nullwert für die „Hoch"-Zählung innerhalb aller Meridianstreifen ist der · Äquator. 

Jedes Kartenblatt (40X 40 cm) umfaßt die fläche von 4 qkm und wird von den Gitterlinien 

mit gerader Bezifferung begrenzt. Parallelen zu den Koordinatenachsen (Gitterlinien) sind im 

IMem der Blätter im Abstand von 200 zu 200 m eingezeichnet und an den Rändern beziffert. 

Jedes Blatt wird benannt nach dem in ihm enthaltenen w!chtigsten Orts-, Berg-. Gewann- u. 

<kl. Namen sowie durch die „Rechts"- und „Hoch"-Werte der Jinken unteren Blattecke, 

2056 Rechts, °'6() Hoch. 
Buß West. 

Ober den endgültigen Namen entscheiden die Haoptvermessungsabteilungen nach den vom 

Reichsamt für Lande aufnahme herausgegebenen Richtlinien. 

Die von den Grenzmeridianen 7° 30', 10° 30', 13° 30', 16° 30', 19° 30' und 22° 30' im Nord- und 

[ 

zugleich Südrande durchschnittenen R a n d b I ä t t e r der Meridianstreifen werden 

als Vollblätter in beiden Koordinatensystemen hergestellt. Durchschneidet dagegen 

der Grenzmeridian den Ost- bzw. Westrand von Randblättern, so werden die be­

treffenden Blätter bis zur nächsten 0,2-km-Gitterlinie erweitert, so daß der Grenz-

. ,... meridian auf jedem Blatt voll erscheint. 

In den Randblättern und in je einem Anschlußblatt östlich oder westlich werden die Gitterlinien 

des Nachbarsystems im Außenrand mit kleinen trieben angerissen und die Koordinatenzahlen 

einretraren (s. S. 9). Es werden also 4 Blätter mit den gleichen Hochwerten (0 t-\ e, t-Reihe) im 

Orenzcebiet der Meridianstreifen mit einem Doppelnetz versehen. 

2.) Das Musterblatt dient als allein gültige Vorschrift für die Ausführung der Deutschen Grund­

karte im Maßstabe 1 : 5000 sowie für die Herstellung der Katasterplankarte. 

Alle Grundrißzeichnungen erfolgen, soweit es der Maßstab erlaubt. rnaßtreu. Für Gegenstände, 

die nicht maßtreu dargestellt werden können, werden be ondere Kartenzeichen angewendet, die 

lm allcemeinen denen im Maßstabe 1 : 25 000 angepaßt sind. Bei · den Zeichnungen ind folgende 

Stric:bstArken anzuwenden: 

tärke 1. eine deutlich erkennbare Linie von etwa 0,05 mm' _ tärke, 

2. ein kräftiger Strich von 0,15 mm „ tärke. 

,. 3, die größte anzuwendende Strichstärke von 0,25 mm. 

Die Vervielflltigung der Blätter erfolgt mindestens in Zweifarbendruck, rundriß und · die 

:•s:erhöhen schwarz, alle anderen Höhenzahlen neb t zugehörigen Punkt n. die H ··henlinien und 

li ~ el besonderen Geländeformen erforderlichen ßeristriche braun. In fällen, wo keine Hühen­

naen vorhanden sind. können alle Höhenzahlen schwarz erscheinen. 



I a. Eisenbahnen. 
Bei allen ~isenbahne~ ~erden D~mme . und Einsc~nitte ihrer Höhe und Ausdehnung ent­

sprechend ge~eachnet; be•. Oammen dient die obere Böschungskante als obere Begrenzun1. Di 
Str~ke bi:gle1t~nde, b~hne1~ene Gru~dflächen werden mit dem Zeichen der Eigentumsvenzen ab­
get~ilt. D1e Zeichen für Ste11fälle, Knicks, Hecken, Zäune, Mauem sind so zu setzen daß ihre Zqe­
börigkeit erkennbar ist,- wobei die Et,entumsgrenze als Steilrand-, Zaun- oder' Maue„Unie mit 
verwendet werden kann . 

... ~ 1 : ~I : !. : :.: 1 11 iJ;i;rMl Hauptbahn 
~v5:zjilitoil 

H a u p t - , N e b e.n - u n d K I e i n b a b n e o. Die 
Kronenbreite des Bahnkörpers ist durch Linienstlrke. 1 
maßstabgerecht zu begrenzen. 

Außerhalb der Bahnhöfe ist jedes Gleis, soweit es der 
Maßstab zuläßt, durch eine die Achse des Schienenpaares 
darstellende Linie zu zeichnen, in Stärke 2 für durch­
gehende, in Stärke 1 für die übrigen Gleise. Schriftzusatz, 
06 Haupt-, Neben- oder Kleinbahn, bei schmalspurilen 
Bahnen Angabe der Spurweite. Ober eiserne Brücken 

· , Kleinbahn füh'rende Gleise · sind nicht durchzuzeichnen . 
• LLLLliLitl,ioi,1,1,i, r:444! Schmal-,,urig• '.!'1'11 , 1 :·1·1 1·1'1 , , • , , 1 i"''' ( ... ,,,s,,u,._,.J Bei im Bau befindlichen Bahnen wird der Bahnkörper 

~8füfä;fJi8 --==- Zahnradbahn, Tunnel 

" I 

EEff ::::::::: ::::::m Schrlg11ufzu11' 

' ,~ e~ 
-- Straßenbahn 

1§4~~ 

gezeichnet, soweit er fertig,estellt ist, die Olelsdarstelluni 
unterbleibt. Schriftzusatz: im 8au. 

Tunneleingänge wie We1eunterfilhrun1; im Tunnel 
wird die Breite des Bahnkörpers durch zwei ,erissene 
Linien in Stärke 2 von 1 mm Län1e, 0,5 mm Abstand, 
Lücke auf Lücke 1ezeichnet. 

· Straßenbahn. Achsenlinie in Stärke 1, einseiti1 
- je nach verfügbarem Raum - zwei an1esetzte Quer­
balken in Stärke 1 von 0,3 mm Lln1e, dte inneren Balken 
5 mm voneinander entfernt. In Ortschaften können die 
Querbalken nl)ti1enfalls fortfallen. Ausweichestellen sind 
zu zeichnen. 

S e il - oder S c h w e b e b a h n. Linie in Stlrke 2, 
~ Seil- u. Sc_hwebtlbahn die durch stehende Rauten von 1,25 mm Seitenlinie in 

Stlrke 1 mit 10 mm Abstand unterbrochen wird. 
:::.:.:.::;;;;=:::=::-=-= F6rder- und r ö r d e r b a h n , W i r t s c h a f t s b a h n. Achsen-

Wirtschaftsbahn linle tn Stlrke l mit beiderseits um 0,3 mm überstehenden 
Querbalken in Stärke 1 mit 4 mm Abstand, die nöti1enfalls In den Ortschaften und bei Jl'öBeren 
Anla1en fortfallen können. Ausweicbestellen sind zu zeichnen. 

Bei Bahnhöfen werden nur Umrandun1 des Bahnhofs1ellndes, durcb1ehende Gleise · und 
f!mpfan1s1ebäude dar1estellt. AnschluBJlelse sind an der Umrandunplinie des Bahnhofs belhmend 
zu zeichnen. Bel Haltestellen der UnterlfUndbahnen wird die Umrandun1 der Bahnsteip durch eine 
ierissene Linie dar1estellt (stehe Seite 4). 

Beschriftungen, die auf die Leistun1sflhipeit und den Betrieb der Bahn schlleBen lassen, 
bleiben we1 (z. B. Verschiebebahnhof, Güterbahnhof, Reichsbahn -Ausbesserunpwerke, e1senbahn· 
werkstätten, Reparaturwerkstätten Maschinenhaus, Ladestelle, Blockstelle, Umformer). AnschluB­
cleise zu militäri eben Anla1e11 SO\\'le alle damit zusammenhlnienden e1senbahnetnricbtu111en 
werden nicht dar1e teilt. 

I b. Kraftfahrbahnen (Relcheautobahn uew.). 
Dem .Verkehr von Kraftfahrzeu1en dienende und nach elnheltllcben Oealchtspunkten erbaute 

besondere traBen met t mit zwei 1etrennten Pahrbahnen von Je 7,5 m Mindestnutzbreite. AnschluB­
stellen, die nicht dem öffentlichen Verkehr dienen, werden nicht darpstellt. 

Die Kronenbrelte des Bahnkörper sowie die Blend-
trelfen lnd maBtreu durch Linien in Stlrke l darzu teilen. 

Bel Blendstrelfen unter 3 m Breite erfolst die Trennun1 
der Pahrbahnen durch eine Linie In Stlrke 1. Daratelluq 
der Dämme, Eln hnltte, Hecken, Zlune, Mauern wie bei 
den f!lsenbahnen. 
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I c. Straften und Wege. 
Strden und Wege werden mit durchgehenden Linien dargestellt und zwar, wenn sie öffentlich. 

,tnd. durch die f!igentumsK?enze, sonst in Stärke 1. Bildet eine Seite eines nicht öffentlichen Weges 
f!tgentu1nsK?enze, so ist die entsprechende Linie in Stärke 2 zu zeichnen. Bei Straßen und unter­
haltenen fahrwepn II A ist, wenn möglich, außerdem die Grenze des befahrbaren Raumes in 
Stlrke 1 zu zeichnen. Weictlt ein Weg der Klassen II B und III von der abgemarkten Lap stark 
ab, so Ist außer der l!i1entumsgrenze der Weg zu zeichnen. Fahrwege unter 3 m Breite lassen 
sich nicht maßtreu darstellen, sie sind daher wie 3 m breite Wep zu behandeln. Darstellung der 
Dimme, einschnitte, Hecken, Zäune, Mauern wie bei den Eisenbahnen. 

Regelmäßige Baumpflanzung wird mit 0,3 mm starken Punkten in 10 mm Abstand an die 
Außenkante der betreffenden Wegelinien gesetzt und zwar, soweit Kilometersteine vorhanden sind, 
bei ihnen beginnend, sonst entsprechend vom Beginn der Wege ab (von Nord nach Sü4 und von 
West nach Ost zlhlend). Bei unregelmäßigem Baumbestande werden die Punkte möglichst d~r 
wirklichen Lage entsprechend gezeichnet. An hervörragenden Alleen werden die Laub- oder 
Nadelbaumzeichen in annähernd maBtreuen Abständen dargestellt. 

Bei den Straßen und unterhaltenen fahrwegen, sowie bei den feld- und Waldwegen, die sich 
durch Breite, OOte oder ihren Zweck auszeichnen, ist die WeKeklasse entsprechend untenstehenden 
erlluterunien zu ermitteln und an peipeten Stellen innerhalb oder seitlich des Weges einzutragen. 
feld- und Waldwege unterhalb der Klasse III A bleiben ohne Beschriftung. 

Reichsstraßen erhalten den Buchstaben R mit der Nummer der Reichsstraße und im Blatt­
rande die Namen der durch sie verbundenen nächsten Hauptorte, ~ 8. von Hamburg ... nach Lübeck. 
Die Straßen - außer Reichsstraßen - sind stets sowohl nach ihrer Leistungsfähigkeit (Wegeklasse) 
afs auch nach dem Gesetz über die einstweilige Neuregelung des Straßenwesens und der Straßen­
verwaltung vom 26. Mlrz 1934 zu bezeichnen, z. 8. 1 A -· L 1, 1 8 .:___ L II, 1 A - L II, 1 8 - L 1. Bel 
Reichsstraßen tritt vor R (mit Nummer) nur dann eine besondere Bezeichnung der Leistungsflhis­
keit, z. 8. 1 A, 1 8, II ~ wenn sie noch nicht nach den Richtlinien des General-Inspektors für das 
deutsche Straßenwesen auspbaut sind„ Die von obengenanntem Gesetz nicht erfaßten - meist der 
Unterhaltspflicht von Stldten, Porsten, Gütern usw. unterliegenden - Straßen werden nur mit der 
Ihrem Zustand entsprechenden Wegeklasse beschrieben. Die Bezeichnungen sind so oft zu wieder­
holen, daß der Verlauf der betreffenden Straßen sicher zu verfolgen ist. 

I 
A. R 12 R e i ~ h s s t r a 8 e , Mindestnutzbreite 9 m, in schwieri1em 

Oellnde bis herab zu 7,5 m. Fahrbahnbreite 6 m. 
:.™°.wll.LLiji~~ Relchutra6en . St r a 8 e ~ A mit rutem Unterbau und starker Fahrbahndecke. 

I A • L I M1ndeltnutzbre1te 6 m. . 
il!I!LILLllililll&l!JJ.JZms, •" JA Straße 18 mit rutemUnterbauundleichtererFahrbahndedre. 

r „ e Nach Durchfllhruni der Ausbaurichtlinien des' Oea.-laap. IOr 
I B • L II das Straßenwesen werden für IA und 18 neue Richtlinien 1eiebea. 

ia.i==-----•Str•le /8 Unterhaltener Fahrwe1 A mit fester Fahrbahn -

====II :::::A:::;:::';::tL:: Unterhaltener 
K K R F•hrweg A 

18 Unterhaltener 
F•hrwegB 

rrobes Pfluter, Stein- UIW. Schilttunr - ohne besonderen Unterbau. 
U n te r h a l te n e r F a h r w e I' B mit wenia'er pter Beue­

rung - meistens Ort1verbindun1swege, die voa den Gemeinden 
unterhalten werden sollen. 

F e l d - u n d W a l d w e I e A, die sich durch Breite OOte 
oder ihren Zweck auszeichnen. 

III A U n w i c h t i r er e F e I d - u n d 1V a 1 d w e g e B erhalten ============= Feld~ u. Waldwege A keinen Schriftzusatz. 

===------ Feld- u. Waldwege 8 

--J.l-..__.ty.....,l --- Kien• IV 
1 

Fußwege 
---./M __ j.._4._ _ _. ___ mltl!UumMu.Strlue,._,,, 

--------Knüppeldamm 

IA 18 

f u 8 w e r e (Klaue IV). Oeriuene Linim in Stlrke 3 mit 
1,5 mm laqen Oliedern in Abstlnden von Q,5 mm. Baum­
bepflanzunr wird nach der Wirklichkeit in HoblRichen neben den 
F~ßweg resetzt. Liegt ein Fußweg auf der E~ntuma,reaze, so 
ward nur der Fußwe, rezeichnet; besondere fluntilcke bildeade 
Fußwege zwischen zwei eng aneinander liegenden Eireahlml-
1renzen werden nur durch Schriftzusatz ,,IV" rekennzeichaet. 

K n il J> p e l d a m m. Wege, die in aumpf i,en Oebieten 
1tredcenwea&e durch. Befestiruni mit Knllppeln. oder Reisern 
befahrbar remacht 11ad. Dantelluq: Zu deq Wepliaiea senk­
recht ~a1,1fende Qu!ntriche in Stlrke 1 mit 1 mm Abetand, die die 
Werehnaen an betcien Seiten um 0,3 mm überra,en. 

III 
A W.ch,el in der Wege- . De r W e c h I e I in der Klaue i1t bei in ,teicher Richtuni 

=::::-,----..:.1.:..:1 A~ klasH weaterre enden Straßen und We,ea nath nebenstehendem Muater 
---, "' anzudeuten. 

B e r I e lt e n d e G r l b e n werden, wenn sie ihrer Bedeutuni- nach auch für sich allein zu 
zeichnen wären, mit den für sie votgesehenen Zeichen dargestellt. 

O tl r t n e r l s c h e A n I a r e n , R e i t w e I e usw. in der Mitte der Straßen die den freien 
Verkehr nach beiden Selten hin beeintrichti1en, wercien der Wirklichkeit entsprechend in Starke 1 
1ezelchnet, al filllung - Je nach Be chaffenheit der Anlagen - Baum- oder Buschzeichen ln 
8 mm Ab tand mit zwlscbenresetzten Wlesenzelchen oder auch letztere allein In 4 mm Ab tand. 

P a r k - u n d f r l e d h o fs w e I e (siehe Seite 9). 

3 

t, 



1. · Eisenbahnen, Kraftfahrbahnen, Straßen und Wege. 
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II. Gewisser. 
Slmtliche Höhenanpben des Wasserspie1els beziehen sich auf N. N. Die Höhe des Wasser­

splerels über N. N. ist durch reichliche Höhenzahlen zu erläutern. Die Zahlen beziehen sich, wenn 
sie keinen besonderen Vermerk haben, auf den „gewöhnlichen„ Wasserstand. Als Uferbecrenzung 
ist die Linie (Stärke l) einzutracen, die der „gewöhnlkhe" Wasserstand ergibt, er wird im all-
1emeinen mit der Grenze des Graswuchses übereinstimmen. An allen teilen, an denen vom 
,,gewöhnlichen" Wasserstand die Rede ist, wäre an Stelle dieser Bezeichnung zu setzen: 
für Sachsen: normaler mittlerer Wasserstand, 
für Bayern: mlt&Jerer Wasserstand unter besonderer Berücksa-:htirung der Grenze des Graswuchses. 
Im Ebbe- und tgebiet Ist die Uferlinie während des Hochwa ... sers bei gewöhnlicher f'lut zugrunde 
zu legen. 

Ist die Uferlinie gleichzeitig Eicentumsgrenzc, so ist sie in Linienstärke 2 zu zeichnen. 
Eingeschnittene St · fer unter. 1 m erhalten keinen Steilrand. 

208,, 
au°:'-,.:_.,._. ,,,...,_ 
Q ,-/-'-e ,,...,_ 

-~1'\t\nN.\ 

Que\\en 

ßf~'oen 

1 
1 
1 ·~ "'-~u•\e 

(ONNJ«tt) 

= --= = =- } \m\~Mr { Ol»r 1 m breit 
- - -- - - - 'H....._u\ bl• 1 m breit 

__ .-..._} 9a.c" { 
bi• 1 m breit 

. OHr 1 m breit 

l
e., ·,,, 

1 'H~\\ 1,:,::11&\l'Ol'MC~\e ,,,!,., . 
44,t 

-~:!-.. -L.L.Jo~ .. 
~'" .,,--- . ~ .. ~ ( ""',*", . ..._ __ ,_/ .,,..,.. .....,.,.. 

Uferbefestigungen ~-c, . .,, 

Q u e 11 e n. Umrahmung in Stricbstirke 1 der Natur 
entsprechend. Schriftzusatz: für zeitweise versiegende 
Quellen, die den Anfang von Wasserläufen bilden: Q . , für 
stlndig wasserfilhrende Quell~n: Qu., außerdem Höhen­
angabe. Anerkannte Heilquellen sowie Gasquellen (auch 
Mofetten) erhalten Schriftzusatz: '°'e'\\-Qu. bzw. 6.Qu. 

Bei Quellen in Gebäuden fällt die Darstellung der 
Quellenumrahmung fort; der Schriftzusatz wird - soweit 
Platz vorhanden - an das betreffende Bauwerk ge etzt. 

G r ä b e n. Nasse Gräben werden bis zu 1 m Breite 
mit einer Linie in Stärke 1, als Eicentumsgrenze in 
Stärke 2 dargestellt. Der Verwechselung mit flurstücks­
oder Eicentumscrenzen ist' durch reichliche Anwendun1 

. von Pfeilen vorzubeugen. Trockene Gräben ' sind durch 
eine leicht 1eschläncelte Linie - bis zu I m Tiefe in Strich­
stlrke 1, über 1 m Tiefe in Strlchstlrke 2 - zu zeichnen. 
Dicht verzwetite Systeme von Grlbe~ die wenig über 
1 m Tiefe haben, können der Übersichtlichkeit des Karten­
bildes we1en als nicht eingeschnittene Gräben gezeichnet 
werden. El,entums1renzen bei Grlben sind, soweit sie 
nicht durch Zeichnun1 in Linienstlrke 2 hervorgehoben 
werden können, durch Querpfeile zu bezeichnen. 

8 r u n n e n. Die in den Brunnenverzeichnissen der 
Landesanstalten für Gewässerkunde enthaltenen, owJe die, 
an denen der Grundwasserstand im Auftrage der Landes-

---- .,,. St.In-,,-,.,.. bl• 5m lhlt• anstalt dauernd beobachtet wird, und die Wasserwerk -____ ""'° ,,.,. ,.,.,, 
0

,,_,.
5

m ,,,.,,. brunnen sind - soweit sie nicht in Gebäuden liegen -· 

lllmzi:mmmm . ,,_,,.oht• K•mmMWlnde mit St-, 

------~ ,, 
---- h4lam• 

~IJuhnM -Mol• 
---- Abp/lMIMlflf 

@II s14r•n . n 81 d 2 • ...,,,. MJclte 

~ L elNIM d L E~-!Qii Treldell>rOdce 4 p brOdte 

ml I r •telnem. m..1 : : M/z.,.,,. ma ; i u ßrOolte ;:,. J><C K„pp/N'Ot:lte 

J I hlllz.,,,. ,~ -- - '",,,,,,,,.,.. 
~S,.,, ~L~ 

_ - --c.- Flhren 
W. r, - ,r - Furt .,. 

EIHnbahnllhre 
P.,. 

- -C>- - - - ,,.,_o,,.,,flhre 

darzustellen. Zahlenangabe über die Höhenlage des Meß­
punktes für die Einmessung der Orundwa erstände. 

W a s s e r f a 11 , n a t ü r I i c h e r. Der Natur ent­
sprechend (meist als felsen) darzustellen. Zahlenangaben 
der Spie1elhöhen ober- und unterhalb. 

S t r o m s c h n e 11 e. Zeichen in Au dehnung des 
Gefälles. Höhenan1abe ober- und unterhalb. 

U f e r b e f e s t i I u n s e n. Unte
1
rscheidun1 in ma ive, 

eiserne, hölzerne und solche aus Packwerk ·oder tein­
be rf. Uferbefesticunien aus tein und Beton werden 
durch eine starke Linie dar1estellt; bei größerer Breite 
al 5 m wird außerdem unten eine schwache Linie 
gezeichnet, die meistens die Uferlinie sein wird. Baut n 
wtter der Wa erlinie sind nicht zu zeichnen. 

8 u h n e n , L a h n u n g e n. In tärke 2 ohne R \,;k­
sicht auf das verwendete Bete tigung material. 

M o I e. Maßtreu und dem Material der ßefe tiguniir· 
entsprechend; wenn Anlegeplatz für Schiffahrt: B chriftung. 

B r U c k e n. Maßtreu, Unter cheidung d r Bau rt 
nach fisen, Eisenbeton, Stein oder Holz, ob Dr h- oJ r 
Klappbrücke, ob fester Bau oder ... ' ·hiffbrücke. iderl r 
der Brücken sind nicht zu zeichnen. Möglich t Zahlen­
angabe der Tra fähigkeit fe ter Brücken auf traß n nnd 
.»Hentlichen Wetten in t (Tonnen). 

• 
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U. Oewlsser. 
H e 11 i n &' e (Helcen) auf Werften als Linien In Strich­

stärke 1 ; Trockendocks werden in Linienstlrke l umsrenzt. 
Schriftzusatz: Dock. 

L a u f k r a n. Maßtreu in Ausdehnuq und Abstand 
der Gleitschienen sowie Linse und Breite der Laufbrücke. · 
Das Zeichen für „Kran" ist, wenn aqrenzender Grundriß 
dies &'estattet, in die Mitte der Laufbrücke und senkrecht 
zur Laufrichtun&' zu setzen. Schriftzusatz: Laufkran (1,0 mm) .. 

O b e r s c h w e m m u ri &' s &' e b i e t e. Die Grenzen 
sind - soweit nicht anderer Grundriß (wie Deiche. und 
Dämme) . vorhanden - punktiert in Stlrke 2 nur da auf­
zunehmen, wo sie mit Sicherheit feststehen und amtliche 
Kartenunterlaien vorlie&'en. Erläuterun&' durch Bescbriftun&'. 

· T a I s p e r r e. MaBtreu nach dem Grundriß. Zahlen­
angabe des normalen Höchststaues und des Wasserspie&'els 
unterhalb der Sperre. 

S c h I e u s e , S c h i f f s h e b e w e r k. Dem Grundriß 
entsprechend. Zahlenanpbe über StauhOhe. 

W e h r , &' r ö B e r e s mit besonderen Anlacen. Dem 
Grundriß entsprechend, bei Eisenkonstruktion s. Muster; 
wo nötig, Schrifterläuterun&'. 

In beiden fällen Zahlenan1abe der Wasserspie1elhöhe 
ober- und unterhalb. 

W e h r , 1 e w ö h n I i c h e s. Linie In Stlrke 2 nach 
unten &'ezahnt; wenn es einen Ober&'anc bildet, Ist Krone 
durch zwei Linien darzustellen oder es sind die SteKWinkeJ 
anzusetzen. 

D u r c h I a 8. Einfacher Rohrdurchla8: &'erenilber­
Jie1ende Winkel in Stärke 2; cemauerter: Verstlrkuq der 
inneren Weplinle In Ausdehnunc der Breite des Durch­
lasses auf Stlrke 3, zu beiden Selten kurze Abstriche. 

D il k er. Wie &'emauerter Durchlaß, die Zeichen 
verbunden durch unterirdischen Wasserlauf. 

P e r e 1. Alle dauernd beobachteten amtlichen Perel 
sind aufzunehmen. Ancabe der SoUhöhe des Peplnull­
punktes, wobei die Zahl der Dezimalen den Orad der 
Genaulpelt bezeichnet. Man unterscheidet: Lattenpepl P, 
Schreibpe1el SP und Hochwasserperel HWP. Wo in der 
Karte renürend Platz vorhanden ist, wird bei SP der 
„gewöhnliche" Wasserstand, z. B. G~ 13,8 und der höchste 
Hochwasserstand, z. B. '"''"'~ 15,3, 1eschrieben. 

S c h i f( a h r t s z e I c h e n werden nur auf dem 
Lande und in Binnen&'ewl sem darre~tellt. 

A n I e r e s t e 11 e n für Wasserfahrzeure des plan­
mißl&'en Verkehrs erhalten als Schriftzusatz: An/. St. 

L a d e p I a t z. Dem Grundriß entsprechend darzu­
stellen. Schriftzusatz: Lpl. 

D a I b e n ind zur Befesticunr von Schiffen und als 
Seezeichen eln1erammte Pfahlbündel. Punkte des Zeichens 
entsprechend der Anzahl der Pflhle. Schrlftzµsatz: Dalben. 

P r e 11 p f l h I e (einzelne Pfahle von etwa 0,4f m 
Durchmesser vor Leitwerken, Schleusenelnfahrten u w. 
ium fe tmachen der Schiffe) werden durch Kreise mit 
0,6 bis 0,8 mm Durchmesser darrestellt. Schrtftzuqtz: 
Prellpf., soweit mörllch. 

S a n d - und K I e b ä n k e werden In allen flllen, 
In denen le hAuflren VerAnderunsen unterworfen sind, 
nicht auf1enommen. 



II. Oewlaser. 
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III. Boden und Bodenbewachaung. 
Bei d r D r t llung der Boden bewach~ uni ist mörlichst der dauernde Zustand wiederzureben. 

Fläch n dl zeitw i bestellt werden, lnd als Acker zu behandeln. 
Abrrenzunsen in durchphenden Linien tärke 1, soweit es sich um PlurstücksKrenzen der 

K t terpl ne h ndelt und nicht andere topograpt, · .,ehe Zeichen zu setzen sind. Sonst werden 
rschiedene Kulturen punktier+ ab eKrenzt 

Acker W a I d. Die unrerelrnlBlren Zeichen sind mörllchst 
licht zu stellen. Befinden sich im Laubwald vereinzelte 
Nadelbäume und umrekehrt, so bleiben sie unberück­
slchtilt. Dichte BaumrE"lhen anderer Holzart an Gestellen Wald 

~ld 

Unbntimmbe„ 
,_Jwi•~renz• 

') • l ~. 

1 ~ ... :. ) 

Regelml8ige 
Baumpflanzungen 

Nasser Boden 

8 

e " ~ ~ 
~ 
,:! 
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und Weren sind daregen nach dem Muster für einzelne 
Blume darzustellen. 

Gerodete oder abreholzte Waldßlchen werden mit 
<lem entsprechenden Waldmuster wiederceceben, wenn 
ihre erneute Aufforstunr zu erwarten ist. 

Po r s t w i r t s c h a f t s Iren z e n (Schneisen, Gestelle, 
~ilfscestelle), die als Wege benutzbar sind, werden durch 

.• ~ · das zustindire We1emuster cekennzelchnet. Solche, die als 
~ o I Wece nicht benutzbar sind, werden, wenn sie breit sind, 

,.. ~ ' durch 2 gerissene Linien Stärke 1 (Oliederllnre 2,5 mm, 
3 4 Gliederabstand 0,5 mm, L~ken wechselseltir) dar1estellt 

,, A o • ' , . ..-
und an den Enden reschlossen. Hilfsrestelle und Porst­
wlrtschaftsKrenzen, die in der Natur nur anredeutet oder 
zunächst pmicht erkennbar sind, werden (nur Im Wald­
innern) durch eine gerissene Linie (Stärke 1) wiederge-

~ c 
b 

Heide geben. Buschwerk, Ginster usw. In Gestellen werden 
mit BlutMn u. Bo.chM nicht dargestellt. · . .. 

n ,,,, \. 

Die Schnittpunkte der forstwlrtschaftsrrenzen sind 
I durch einen feinen Punkt zu kennzeichnen, von dem llqs 

der Grenzen je 3 Punkte aussehen, die bei zweillniren 
... • Weren zwischen die Linien, bei elnlinireil Zeichen neben 

''" 1 sie zu setzen sind. Diese Jarenpunkte fallen an politischen 

6
- .- l ---, - Grenzen entlang, an den luBeren WaldKrenzen und in 

Wiese sf~.!~ Hutultf Krößeren Gewässern fort. Bei weiteren Abstlnden der 
· -- Schnittpunkte von WirtscbaftsKrenzen können bei Kreu-

zungen mit anderen OrundriBzeichen Zwischenpunkte 
gesetzt werden. 

Die J a r e n und G e s t e 11 e sind durch ihre Nummern 
und Buchstaben zu bezeichnen. Ackerflächen außerhalb • 

'--- ~ ---...._-~ des Waldes erhalten keine Jarennummern, auch wenn in 

'- ... 
<Hbc4ch 

~ Hopfenpflanzungen 
der f orstwirtschaftskarte 901che anre1eben sind. 

Von B a u m s c h u I e n und P f I a n z r ä r t e n sind 
nur größere, dauernd bestehen bleibende aufzunehmen. 

Die Zeichen für O e b ü s c h , H e i d e mit Bäumen, 
Grünland, Wiese, Streuwiese, Hutunr, 
M o o r , B r u c h und S u m p f , r e r e J m ä B i r e B a u m -

_ ~ p f I a n z u n , e n , W e i n r I r t e n und H o p f e n -
p f I a n z u n , e n sind aus dem Muster ersichtlich. Die 

Ki~nlan~end Auseinanderstellung der rerelmlBiren. meist schachbrett-
- - ~ förmir angeordneten flächenzeichen kann bei größeren 

:~f· Grot1t .sr... . · flächen bis zu den doppelten Maßen erweitert, bei kleinen 
flächen verrinrert werden. 

Sand, Kies, Ger ö 11 (Ödland) sind durch Punkt-
,.,,,.,. stärke zu unterscheiden, einzelne rröBere Steine ihrer 

~ . - Größe und form entsprechend in unrerelmäBiren Hohl­
zeichen in trichstärke l darzustellen. Größere Stein -

_!Aoor. Bruch. Sumpf h a u f e n sind mit einer Linie (Stärke 1) zu umgrenzen, 
bei kleineren erscheinen nur einzelne Steinzeichen ohne 
Umrandun,. 

N a s s e r B o d e n ist in Stärke I zu zeichnen. 
T o r f s t i c h erhält seine natürliche Umrrenzunr, in 

...:..--===--=-= deren Mitte ein Torfstichzeichen zu setzen ist. 
A n m e r K u n g : Ofe den Ptanzelchen belgedructlten Ertluterungen 

(z. 8. ,.Gebüsch", ,.groDe Steine" usw.) sind In die 
Kar1en nicht einzutragen. 



IV. Wohnplitze. __ 
Alle Gebäude und Höfe werden maBtreu darrestellt, desrleicben die dazu1ehöri1en traßen, 

Were und Gärten. Die Gebäude sind in Wohn-, öffentliche und Wirtschaftsrebäude zu trennen. 
Zu öffentlichen Gebäuden 1ehören Kirchen, Schulen, Museen, Theater, VerwaJtunp1ebäude des 
Reiches, der Länder, Gemeinden, Eisenbahnen und der im öffentlichen Dienst stehenden Industrien 
mit Ausnahme 1eringer Neben1ebäude; zu Wirtschaftsrebäuden sind auch einfache Bretterschuppen, 
offene Feldscheunen und der1l. zu rechnen. · .fine Zusammenziehun, in reschlossenen Ortsteilen 
findet nicht statt. 

Grundst ·· e usw. sind voneinander durch Orundstilcks1renzen, die vorkommendenfalls zualetch 
die Zaunlinie oder eine Mauerseite bilden, zu trennen. In 1leicbe" Weise fallen in zusammenblnpaden 
Ortschaften Zaunlinie und eine Mauerseite mit einer der Straßen- und We,elinien zusammen. 

Pa r k -, 0 a r t e n - und P r o m e n a d e n w e , e erhalten möglichst zwei durch1ehende Linien 
Stärke t, sonst fußwe1zeichen. AußerrewOhnlich breite Gehwege an Straßenrindern (BOrier­
stei1e in Ortslaien) werden bei genügend lichtem Raum durch ei!le Linie in Stärke t ab1e1renzt. 

O ä r t e n werden durch Pupkt1ruppen in Dreiecksformen . ·. darrestellt, die je nach OrOBe 
der Pliche einmal oder mehrfach einzufü1en sind. Die Unce der Dreiecksseiten des Zeichens 
entspricht dem Abstand der Punkte beim Wiesenzeichen. 

Soweit Abirrenzunren, wie Gräben, Zlune, Hecken, Grundstücks1renzen usw „ fehlen. sind Glrten 
mit durch1ehenden· Linien in Stärke 1 zu berrenzen. Bäume oder Büsche in Olrten werden durch 
ihre Zeichen in lichter Anordnun, dargestellt. 
.... Gebäude. Wohn1ebiude in Stlrke 1 umrandet. 
.,.,. OHentliches Geblude Diagonalschraffur in Stärke 1 mit 0,4f mm Abstand, bei 

großen Gebäudeflächen bis zu 0,8 mm Abstand; öffentliche 
Wohnh•us Ciebäude in Stärke t umrandet, Diasonalschraffur in 

Stärke 3; Wirtschafts- und lndustrie1ebäude Um11111dun1 
Wirtschafts- u. lndustn'egeblude in Stärke l, Parallelschraffur zur kürzeren Selte in Stärke 1. .. 

Blettmlft• <Jrwnzmeridlen 96,t 18 4117 

Nonlo,tecke tt ine:; Randblatte:r m,t 111 ~rtm,en 11nd Xoord,n tennthlt!n d • t>en, hb rt n Mt>n d,,m~tr t• l r> o ~ 11 1 4u f "'·' , • 
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V. TopographllChe Zektlen. 
f' e s t u n I s w e r k e mit allen Anlalen (Oeblude, Schuppen, Stauwerke, Zlune u. dcl.) sowie 

Bahnen. Straßen und Wese. die vom Hauptverkehrsnetz zu solchen Anlqea fllhren, wie überhaupt 
alle sonsttnn fllr die Reichsvertekllpq wicbti1en Anla,en werden nicbt darsestellt. 

I! r 11 u t er n de Sc b r i f t zu II t z e wie: Oas-, f!lektrizltlts-, Wasserwerk. ,.Chem." (Pabrik), 
Hocbotem. Olbellllter, f'ankstelle, Kaserne, Pulverhaus. MUDittonsanstalt u. ckL bleiben we1. 

Dimme, Deiche , 
l,l,l,1,1,1,l,l,l,111,1,iahl,llld,l,I /Hf.,,rbar 
111'111'11i'l'i'l'l'l'l'l'l'l'i'i'l'J'I 

nur fOr Fulgln(Jer /Mnutzber 

achmale Deiche oder Dimme 

Eln«:hnllt 

ctG!iil,l,ltit!i,,,1,1,titb::-
AnachOttung 

"'4!Ji!·i'i'il~·i•i'I\CJiii" 

Slellf•I 

Steinbruch 

Dimme, Deiche, l!lnschnitte, An­
s c b U tt u n I e n, S te l lf 111 e. Abwechselnd 
In Ausdelmußl des f'alles durcb,ebende und 
verldlrzte Abfallstrtcbe in Starke 1, die senk­
recht zur Achse des Bauwerks (flsenbahn, 
Straße usw.) zu zeichnen sind. Kronen- und 
f'uBlinlen werden - soweit sie nicht durch eine 
Bahn-, Weiellnie oder et&entumscrenze ,e­
btldet werden - .durch eine besondere Ltnif, 
In Stlrke 1 darresteßt. Die Fußlinie kann bc! 
allmlhllcbem ObefPIII der Böscbuq, bei sehr 
schmalem Abfall oder zu.r Verdeutlichunc engen 
Grundrisses fortplassen werden. 

Bel allen wtchtlpn Steilblnpn, die 2 m 
und mehr hoch sind, i t Ihre Höhe in vollen 
Metern durch vorwlrtsllelende Zahlen beizu­
schreiben. Die Zahlen sind frei zu stellen. 
AuBerpwöhnllch hohe Stellblnp oder solche, 
deren form eine charakteristische Kennzeich­
nun1 mit Stellbanpelcben encbwert, ferner 
solche Steilbinse, die In Ihrem Verlauf einen 
starken 86sch111115wechsel aufweisen, können 
·mit Höhenlinien darsestellt werden. 

I' e l s e n. Nach der Natur charakteristisch 
zu zeichnen, 10 daß nlcbt nur die Umfaqs­
,renzen, sondern auch die Art des ·f'el DI 
(Oranit, Kalk- oder Sandstein usw.) zum Aus­
druck kommen~ 

S te I n b r u c h , 0 r u b e. Die Stelndar­
stellunc Ist auf den Rabd, bzw. die Stele, wo 
die Steine tatslcbllch sebrocben werden, zu 
beschrlnken, die Soble also frei zu lassen. 
Die fintl'Q1llll der Oestelnsart Ist dem mstln­
djpn Oberberpmt mitzuteilen. Bel ,röBeren 
Brüchen un4 Berswerkstqebauten Punkt mit 
zupMrtcer Höhell&abl auf der Sohle unter 
f'ortfall der Höbemabl de SteUnndes. 

Sand-, Ton- und Mer1el.ruben 
Schriftzusatz Ober die Art der pwonnenen 
Bodenmuse. Bel sro&eren Orubea Höhen­
zahlen auf den Sohlen unter f'ortfall der Höhen­
zahl des SteUnndes. 

Ber1ehalden. Bel b6bena Halden 
Höhenzahl aaf der oberen AnscbOttuQ. 

Stollen, Schichte, Ber1werks­
a n I a c e n lad Ihrem OrundrtB ent precbend 
·wiederzusehen. Die Schichte sind Je nach Ihrer 

Ber11werlr••nl•t1•n ol»r ,,.,_ unter. r~ · Bauart durch einen Hoblkrets oder durch ein 
bohle Rechteck, deren Innerer Raum halb-

~ In IJ«rltlb ~ Nller B«rleb mondförmls bzw. In Dnlecldorm ausauftlllea 
ist, zu kennzelclmea. Berswei'k·saaum 
mit dem Zeichen - rnl .....uzte Hlmmer -
zu versehen. Die venchledeaen Lasen r 
Hlmmer kenuelchnen Betrieb und StUlem ... 

B r u c h fe I d e r , durcb Berst,au r-
hOhlt: Senkrechte Scbraffur der f'11cbe In 
Strlcbstlrke Nr .. 1 mit 3 mm weiten Ab tlnclen. 

11 



V. Topographleche Zekben. 
f' e s t u n I s w e r k e mit allen Anlalen (Oeblude, Schuppen, Stauwerke. Zlune u. dcl.) sowie 

Bahnen. Straßen und Wese. die vom Hauptverkehrsnetz zu solchen Anlqen ftlhren. wie überhaupt 
· alle sonstllen fllr die RelcbsverteldllUDS wichtlcen Anlaaen werden nicht darpstellt. 

er 11 u t er n de Sc b r I f t & a I lt z e wie: Oas-, elektrizitlts-, Wasserwerk. ,.Chem." (f'abrik), 
Hocboffm. Olbellllter, l'llllkstelle, Kaserne. Pulverhaus, Munitionsanstalt u. QI. bleiben wec. 

Dimme, Deiche, flnscbnltte, An­

Dimme, Deiche , 
l,lll,l,l,l,l1lal,l,l,l,l,lll1hl,ldtl 
11111'1'i'l'l'f'i'l'l'i'l11'1'l'l'l'I'I 

1111~ nur fOr Fu6t,ln(ler benutzbar 

...........,~---· «:hmale Deich• oder o,m,,,. 

EIMchnltt 

r:tGl'äifei,i,irl1.1,1,1,r;t:r,,. AnachOttun(I 
<Ci!..i•j•jijiji'i'i·i·iWJP" 

-~ Sie/Hall 

Steinbruch 

s c h a tt u n I e n, S te II fl II e. Abwechselnd 
In Ausdelmunc des falles durcbphende und 
verktlnte Abfallstriche In Starke 1, die seak­
recht zur Achse des Bauwerks (flsenbahn, 
Straße usw.) zu zelclmen sind. Kronen- und · 
f'uBllnlen werden - soweit sie nicht durch eine 
Bahn-, Weplinie oder f!lpntumscrenze ae­
blldet werden - durch eine besondere Ltn~ 
ln Stlrke 1 darpsteßt. Die Fußlinie kann b«! 
allmlhlicbem Uberpn1 der 86Schunc, bei sehr 
schmaJem Abfall oder zu.r Verdeutlichun1 engen 
Grundrisses fortplassen werden. 

Bei allen wlchticen Steilblncen, die 2 m 
und mehr hoch sind, ist ihre Höhe In vollen 
Metern durch vorwlrtsltesende Zahlen beizu­
schreiben. Die Zahlen sind frei zu stellen. 
AuBerpwöhalich hohe Stellblnp oder solche, 
deren f'onn eine charakteristische Kennzeicb­
nuns mit Steilbanpeicben enchwert, ferner 
solche SteUhlnp, die In Ihrem Verlauf einen 
starken 86schUD1Swechsel aufweisen, können 
·mit H6benllnlen darpstellt werden. 

l' e I s e n. Nach der Natur charakteristisch 
zu zeichnen, 10 daB nicht nur die UmfUIIS· 
crenzen, sondern auch die Art des · l'elsens 
(Oranlt, Kalk- oder Sandstein usw.) zum Aus­
druck kom_men~ 

S t e I n b r u c h , 0 r u b e. Die Steindar­
stellunc I t auf den Rabd, bzw. die Stelle, wo 
die Steine tatslcbllcb pbrocben werden, zu 
beschrlnken, die Sohle also frei zu lassen. 
Die l!intrapq der Oesteinsart Ist dem mltln­
dilen Oberberpmt mitzuteilen. Bel cr68eren 
Brüchen un4 Berswerkstasebauten Punkt mit 
zusehörlcer Höbeuabl auf der Sohle unter 
f'ortfall der Höhenabi des Stellrandes. 

Sand-, Ton- und MerEel~ruben 
Schriftzusatz Ober die Art der pwonnenen 
Bodenmasse. Bei srftlleren Oruben Höhen­
zahlen auf den Sohlen unter f ortfall der Höhen­
zahl des Stellnndes. 

Be r 1eb a Iden. Bei b6berea Halden 
Höhenzahl auf der oberen AnscbtlttuQ. 

Stollen, Schichte, Ber1werks­
a n l a I e n lnd Ihrem OrunclrlB entsprechend 
·wlederzupben. Die Scblcbte sind Je nach Ihrer 

Ber11werlr••nl•fl•n ober oder unter Ta(le. · Bauart durch einen Hohlkreis oder durch ein 
bobles Rechteck, deren Innerer Raum ball>-

~ In 'IJetrleb ~ efllJer B«rleb rnondfönnil bzw. In Drlleddorm ausauftlllen 
ist, zu kennzetcbnen. Bersweiksanlasen 
mit dem Zeichen - swel sekreuste Hlmmer -
zu versehen. Die vencbledeaen Lqen r 
Hlmmer kennzeichnen Betrieb und 5tll'-'•· 

B r u c b fe I d e r • durch Bersbau r-
höhlt: Senkrechte Schraffur der f'llche In 
Strlcbatlrke Nr .. 1 mit 3 mm weiten Abstanden. 

11 
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V. To"9raphladle Zeichen. 
K i r c h e n und K a p e 11 e n. Grundriß maßtreu. 

Schraffur - um das Kreuz auspspart - wie öffentliche 
Gebäude, Türme durch Hohlkreise darstellen. Weithitl 
sichtbare Kirchen erhalten Schriftzusatz: (K). 

Bel Kapellen in nichtchristlichen Friedhöfen bleibt 
das Kreuz fort. 

r-· r i e d h ö f e. Grundriü maßtreu, in den f eldern 
chachbrettförmig aestellte waagerechte Reihen ste­

hender Kreuze. Bei Friedhöfen für Juden sind statt 
der Kreuze Winkelzeichen nach nebenstehendem Muster 
einzusetzen. Die f rledhofswege werden grundrißaetreu 
in Linienstärke l wiedergegeben. Ehrenfriedhöfe für 
Krieger erhalten den Schriftzusatz: Ehr.Fdhf., bei Sol­
datengrlbern und Erbberräbnissen ist Soldgrb. bzw. 
Erbbgr. beizuschreiben. 

Forstamt. Oberförsterei, Försterei. 
W a I d wärt er haus ·. (Forstwartei) erhalten dicht 
neben den Gebäuden ein Geweihzeichen, Forstamt und 
Oberförsterei mit vier, ·rörsterti usw. mit drei Enden; 
außerdem Schriftzusatz: F. A ... O. F.. F., w w. F. w 

T ü r m e , W a r t b n sind durch kleine Hohlkreise 
oder nach Grundriß mit Gebäudesehraffen darzustellen 
und erhalten einen Schriftzusatz: r. . w. A.T. usw. Bei 
weithin sichtbaren Türmen wird der Zusatz ein­
geklammert: (T.). Türme auf Kirchen und Häusern 
werden als kleine Hohlkreise gekennzeichnet. 

f a b r i k s c h o r n s t e i n e sind als Hohlkreise mit 
einer Kreislinie in Stärke 3 darzustellen. Weithin sicht-
bare Schornsteine erhalten den Zusatz: (S.). / 

M ü b I e n. Windmühlen, Windmotore, Schiff- und· 
Schrotmühlen werden nur durch das vorgesehene 
Zeichen dargestellt. Bei Wassermühlen wird das Zeichen 
an die im Grundriß darzustellenden Gebäude gesetzt. 
Weithin sichtbare Mühlen erhalten den Schriftzusatz: (M.J. 

H ü t t e n. Das H für Hütten mit Obemachtungs­
gelecenheit ist v o r w ä r t s I i e g e n d , im anderen 
Palle s t e h e n d zu schreiben. 

T r e p p e n. Zwei parallele Linien (Stärke l) mit 
senkrechten Querstrichen. 

Mauer. Frei- und hochstehende Mauem sind 
durch zwei Linien (Stärke l) in 0.3 mm Abstand mit 
Querstrichen (Stärke t) in 1 mm Abständen zu zeichnen. 
lsf eine Seite der Mauer Eigentumsgrenze. so ist für die 
betreffende Linie Stärke 2 anzuwenden. Futtermauer 
wird durch einen Strich in Stärke 3 dargestellt. Höhen­
angabe wie bei Steilhängen. 

f i s e n g i t t e r , Z ä u n e. Die kleinen Winkel 
oder Vierecke in Abständen von 3 mm. 

Hecke. Nebeneinander gereihte, liebt gesetzte 
Buschzeichen. Einbezogene Laub- oder Nadelbäume 
werden an entsprechender Stelle mit ihren Zeichen ein­
gefügt. Bildet eine Hecke Eiaentumsvenze, so sind die 
Buschzeichen abwechselnd zu beiden Seiten der Grenze 
zu zeichnen. 

W a II o h n e u n d m i t H e c k e (K n i c k). Die 
Punkte oder Buschzeichen in Abständen von 5 mm. 
Bildet ein Wall Grundstücksgrenze, so ist die Llnie in •· 
Stärke 2 zu zeichnen. Liegt eine Grundstücksgrenze am 
WallfuB, so sind Buschzeichen oder Punkte nur an der 
dem Wall Zllt'ewendeten Seite der Grenzlinie zu zeichnen. 

S t e i n r i e g e 1. Nach ihrer Beschaffenheit als 
Steinreihen oder als Wall ohne Hecke zu zeichnen. 



V. Topographische Zeichen. 
D~ Darstellunr der k u I t u r r e s c h i c h t I i c h e n D e n k m ä I e r erfolct durchwer nach 

ihrem UrundriB und wird durch Schriftzusätze - geschichtliche Hinweise, K o. - erläutert. 
Kulturgeachlchtliche Denl<mlltu Hünenrräber, Steinrräber, Hilnenbetten 

sind charakteristisch nach den vorhandenen Resten wieder-
HOgelgrab .... Hügelgrab zureben. Als Schriftzusatz ist der volkstümliche Name zu 

(HIMngrlJ., ffow..r,,,b.) •:,,\·m.stemkr•nz.ttt}:.r brinren und die besondere Art des Grabes zu bezeichnen. 

~ Steingrab 

H ü n e n s t e i n e oder M e n h i r sind durch ein 
kleines ausrefülltes Quadrat von 1 mm Seitenlänre mit 
Umrandung in Linienstärke 1 zu kennzeichnen. 

. Hochäcker. Die Wiederrabe erfolgt nach dem 
~ Ht1.nen;Opfer,fem(Hll'ket-, Spindel·, Goll•n•t•lnJ Grundriß durch eine gerissene Linie in tärke 1 mit 

r -- --- ~ 

l~~J Hochlcker ~ Pfahlbauten 

J 
Wl,M. 1,t.1,., ,. i. 1 .... ,.1,~ !"'7törJit ,, (K.O. Kulturp.-

~ .... , ... '. .c ~.i:8 „Ertheneburg •chlchl/.Denkm•I) 

M.,Alterl. 
->"""' . ;.,: zerst6rl(abernoch erkennbar) 

R6merkaste/l CJ R6merlager 

Schriftzusatz. 
P f a h I b a u t e n sind rrundrißgetreu zu zeichnes.1. 
R i n r w ä 11 e , F I u c h t b u r g e n usw. sind durc'lt 

Böschungsstriche ohne Kronen- und Pußlinien maßtreu 
wiederzugeben und durch · entsprechenden Schriftzusatz 
wie: Steinzeitlich, Bronzezeitlich, Eisenzeitlich, Slawisch, 
Mittelalterlich zu bezeichnen. Vorhandene volkstümliche 
Namen sind beizuschreiben. t'ür zerstörte, aber noch erkenn­
bare Reste ist das nebenstehende Zeichen zu verw.enden. 

R ö m e r k a s t e 1 1 e stnd rrundrißgetreu durch eine 
doppelte Linie, R ö m e r 1 a g e r durch eine einfache Linie 
in Strichstärke 1 zu kennzeichnen. 

Röm. Wachttürme und Röm. Niederlassunren 
sind mit ihren Wä11en maßtr~u wiederzurehen. 

\~1 Röm. Wachtturm O Röm. Nlederlassun(i R ö m. G r e n z w ä 11 e sind durch zwei Linien in 
·1• Strichstärke 1 mit einem Schraffenband in 1 mrn Breite 

, .. ,., "'" ........ " R6m. Grenzwall, festgelegt 

vermutlich 

R6m. Aquldukt, Wa..srltlltung 

Landwehr 

~ Alte Schanze, Schwedenschanze 

I a.o.1 „ WOstung Kp. &mdorf'' 

<f,=:! ,,Ruine Uchtenateln" 

X 23. 8. 1813 Schlachtfelder 

1i DMltm. Denkmal, Denkatein, Standbild 

Naturdenkmller 
r------1 
1 1 l r--' Naturschutzgebiet 
----' 

~ N.D. HervorragendeBlume (Naturd•nltmalJ 

Find!. Findling (Err. BI. Emtisch•r Block) 

Q Hhl. ,,Marienhöhle" 

darzustellen, b'!i vermutlichen Grenzwällen sind die Linien 
und Schraffen zu unterbrechen. 

R ö m. A q u ä d u k t und W a ;s e r I e i t u n r sind je 
nach aufgefundenen Resten in nebenstehenden Zeichen 
auszudrücken. 

A 1 t e L a n d w e h r e n sind durch Böschuncsschraffen 
ohne Kronenlinien, jedoch am f'uB · durch eine doppelte 
Linie in Strichstärke 1 begrenzt auszuführen. Bei Schanzen 
fallen auch die f'ußlinien fort. 

Wüstunren und Ruinen. Mauer-, Wall- usw. 
Reste sind nach ihrem Grundriß darzustellen. Im übriren 
Schriftzusatz: WOstung (Wüslg.), Ruine (R) unter Beffflpn~ 
des reschichtlichen Ortsnamens und etwairer fädnzunr 
als Kapelle, Wasserburr u. drl., z.B.: wastung Kp. Bemdorf. 

Sc h I acht f e 1 der. Die Kennzeichnunc der Gefechts­
felder erfolgt durch zwei kleine rekreuzte Säbel in Strich­
stärke 1 mit daneben resetztem Tag, Monat und Jahr des 
oder der Gefechte. 

D e n k m a 1 , D e n k s t e i n , S t a n d b i I d sind durch 
nebenstehendes Zeichen darzustellen, ein ents\rechender 
Schriftzusatz ist anzubringen. 

N a t u r c h u t z g e b i e t e sind in ihrer Ausdehnun& 
durch eine rerissene Linie (Glieder 2,5 mm lanr) in Stärke 2 
zu begrenzen. Der Name „Naturschutzgebiet" (N.S.G.) 
ist einzuschreiben. 

tl e r V O r r a g e n d e ß ä -U m e , alte, ~lte~e. re­
schützte Bäume usw., die ein Naturdenkmal bilden, erhalten 
den Schriftzusatz: N.D. 

F i n d I i n r e (Erratische Blöcke) sind mit neben- · 
stehendem Zeichen, durch Schriftzusatz erläutert, kenntlich 
zu machen. 
.. .Höh I e n er.halten ein Zeichen und Zusatz ihres volks­

tumhchen Namens. 
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' . 
V. Topographlsdte Zeichen. 

Tn'g. Punkte(TP)und Aufnahmt,punkte(AP) 

0 3:l,• 

011 ... 

D""7 

~ .• 
0P9,11 

0SP4,• 

0HWP31,t• ..... 
/MhMpunlrt •• 

&.~r.1 TP 
81',1 

<:>1 KIIOtNtwwteln 

H6henpunkte 
Nivel'-mMlapunlrt 

· Pr.ll•r 

{ 

rhlrcll N,'#91,,,,_,,t ._,,,,.,,,, 

tlflrcll Wiltltel_,,. .. 

Brenzen 

-
.... ......._ ____ ... -<,~- / lfeloM. """LMlt#•· ,,,.,,. , -.Y ,,,..,,_ 

• •• ··-·-··. d ""-'"' ·~ 

--·--·--·--

-·-·-·-·-· 

~~,~ 

io II 9 ~·!'.~!. ·· ····· .. 

14 

Tru,,,,en-Ob. ·PI.• 
Ch,v.,, 

8Nntht~zen ..,.....,~ ===-,,_.,."" 
,,,.......,._ 

KulturgrMze ..:.iw, • 
,,,.,,, 1'111,wtk,,..,., .. 

Festpunkte. Der Pestlegunppunkt liert Im 
Schwerpgnkt des Dreiecks oder Kreises (Turm, Schorn­
stein usw.); er wird durch einen Punkt bezeichnet. Zah­
lenangabe für die Höhe der festlegung über N. N. land 
zwar bei Nivellementspunkten der Landesaufnahmen (ein­
schließlich Slpalnivellements) und denen aus dem Präzi­
sionsnivellement der Wasserstraßen mit zwei, bei allen 
übrigen mit einer Dezimalen. Höhen von anderen trigono­
metrischen Pestpunkten, wie Kirchen, Schornsteinen usw., 
werden nicht eingeschrieben. Die Polygonpunkte sollen 
im allgemeinen keine Aufnahme in den Karten finden. Auf 
Wunsch von Interessenten, in deren Auftrag die Aufnahme 
stattfindet, kOnnen die Polygonpunkte mit nebenstehenden 

· Zeichen und .beigeschriebener Höhenzahl.dargestellt werden. 
Tachymeter-, Kippregel- und barometrisch ermittelte 

Höhenpunkte werden durch einen deutlichen Punkt gekenn­
zeichnet·: die Höhenzahl ist bei ersteren beiden auf eine 
Dezimale, bei letzteren auf volle Meter abzurunden. 

K i I o m e t e r s t e i n e. Alle vollen und halben Kilo­
meter an ~isenbahnen, Kraftfahrbahnen, Straßen und Wasser­
straßen werden cekennze chnet. Die Mitte des Quadrats 
bezeichnet den Standpunkt des Steines, daher müssen die 
Zeichen, wenn die Steine dicht an den Verkehrsstraßen 
stehen, in deren Abcrenzuncslinien elngefüct werden. 

O r e n z e n. Die Orenzzelcben der Reichs-, Landes-, 
Provinz- und Recterunpbeztrkssrenzen sind durch eine Leit­
linie In Stärke 1 verbunden. Reichs- und Landesgrenzen sind 
möglichst Jn Hohlzeichen darzustellen. flllt eine Reichs-, 
Landes-, Provinz- oder Reclef'Ulllsbezlrkssrenze mit einer 
Wege- oder Wasserlinie zusammen, so ist diese als Leitlinie 
zu verwenden und In Stlrke 1 zu zeichnen.. Die Orenzzeichen 
werden mit Unterbrechunpn eingetragen. Krelssrenzen 
werden in Stlrke 3, Oemelndegrenzen in Stlrke 2 gezeichnet. 
Bei beiden ist das Grenzzeichen mtt Unterbrechuncen so 
n e b e n die betreffende Linie zu setzen, daß der Verlauf der 
Grenze sicher zu erkennen ist. Wecelinlen, die gleichzeitig 
figentumssrenzen sind, werden in Stärke 2 gezeichnet. 

Orundstockscrenzen - in Stlrke 2 - ~lnd soweit als 
möglich darzusteHen, sie dürfen nur den' Katasterpllnen ent­
nommen werden. Ist dies nicht rnöcllch, ao sind sie fortzu­
lassen. Die 811 tter · müssen rechts den Vermerk trapn: Die 
Orundstilckscrenzen sind den Katastel'Pllnen entnommen. 

Plurstflckserenzen sind tn Stärke 1 zu zeichnen, so­
weit es besondere WOMChe von Interessenten geboten 
erscheinen lassen und der Maistab erlaubt. 

Die Nummern der l'luren sind einzuschreiben. 
Die Politischen Grenzen werden Uber etsenbahnen, 

Kraftfahrbahnen, Straßen und Wege gefilhrt, Ei&'entums­
und f'lurstOcksgrenzen nicht. 

Zollgrenzen werden durch eine punktierte Unie 
mit Punktabstlnden von 1,S mm dargestellt. Schrift- · 
zusatz: Zollgrenze. 

O r e n z s I u I e n bei Reichs- und Landescrenzen 
werden durch ein grOßeres Viereck In Llnieaatlrke 3, 
Grenzsteine durch ein solches In Linienstärke 1 mit nick· 
wärtsliegender Nummer darsestellt. 

O r e n z s t e I n e. es sind aufzunehmen die Orenz­
stelne von Reichs- und Landesgrenzen, möglichst die von 
größeren Staats-, Oemeinde- oder Privatforsten sowie die 
hauptslcbllcbaten der Sicherheits- oder Nummerstelne in 
elnrertchteten l'ontrevteren. Nummern erhalten nur die 
Reichs- und Landessrematelne. 

O r e n z h O c e I sind durch einen Kreis mit außen 
anrebrachten Strichen In Kreuzform quer zum Grenz­
verlauf darzustellen. 



VI. Oellndeformen. 
Die Oellndeformen werden in braun durch 10-m-, 5-m- u. 1-m-HlShenlinien in Stärke 1 = 0,05 mm dar1estellt. In Niederunp1ebieten kann noch eine Unterteilun& der 1-m-Schichten stattfinden. 

---------
...... _______ ___ _ ------------

-- .. __ ··--··-- ··-- ··-- ··- - ··--·· 

Zeichnungsart: 
10-m-Höhenlinie, glatte Linie, 
5-m-Höhenlinie, lan1 1erissen, Oliederlin1e 10 mm mit 2 mm Abstand, 
J -m-Höhenlinie, kurz prissen, Oliederliqe 1,5 mm mit 0.5 mm Abstand, 

Dezimeterlinie, wie vor, jedoch werden nach je Z Oliedem 2 Punkte eingefüet. 

In allen fällen kommt die 10-m-Höhenlinie zur Anwendu111, wlhrend In sehr steilem Oellnde bei gleichm.äßlrer Böschung die Linien rerinrerer Schichthöhen fort1elassen werden können. In flachem Gelände brauchen nicht alle m- und dm-Linien einieffl&t zu werden, sondern nur , die, die zur Kenntlichmachung des f alles und der Böschunr nötir erscheinen. 
Ortsluen bleiben, wo der 1ewachsene Boden stark verlndert ist, ohne Höhenlinien; nach Bedarf werden die Straßen mit Höhenan,aben versehen. In Berst>ausebieten, die Senkuncen aus­psetzt sind, können die Höhenlinien fortbleiben. In diesem falle ist ein Vermerk auf den Blatt­rand zu setzen: Wegen Bodensenkungen sind die Höhenlinien Im Oebiet bei . • . . . . fortselassen. Die Höhenlinien sind durch Bahnanlaren, Kraftfahrbahnen, Straßen, We1e, doppellini1e Wasser­läufe, Stadtvierte~ Plätze, Hofräume. Häuser, Steilränder und f'elsen Dicht hindurchzufOhren. 
In flachem Gelände sind 1erin1ere Erhöbun1en oder Senkungen als 1 m im all1emelnen durch l!infüpn1 zahlreicher Höhenzahlen kenntlich zu machen. Werden auf Kuppen, in Kesseln oder bei Sattelunpn m- oder dm-Höhenlinien anpwendet, so muß ihr Wert zweifelsfrei aus der Karte ersichtlich . sein. 

~ahlreichen, jederzeit sicher wieder feststellbaren Punkten sind Höben beizuschreiben. z._r leichteren L,esbar~eit der Oellndezeichnunr, , die unbedln&t pwlhrleistet sein muB, wird ferner die Beschriftunr der Höhenlinien selbst mtt Ihrem Höhenwert unter Aus P&run& an der betref­fenden Stelle beitra1en. Diese Zahlen sind derart zu setzen, ·daß Ihr f'uß talwlrts prtchtet tat. Als Beschriftun1 ienillt für Meterlinien 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8. 9, für Dezimeterllnien z.B. statt 159,7 die Kürzun1 9,7. 

15 



AM. 
Adl. 
A. 
Alt/.St. ..... 
A.r. 

"" tJI. 
11.W. 
Mwrl. 
II. 
8. llge . 

bg. 
l»w.M. 
1#1. 
II. s. ... 
Ilm. 

•• •• llntl. 
Burgw. 

~ 
AoWs 
A••> ..,.,.,..,.,,. ..,,.,.,, ~,.,..,.. ,,.. 

lllllwtof .,.,,.,.,,.,. 
llllwriich ,.._ ... ) 
·· ~ ..... .,,. •. .-.,. 
l#lirlr(s) . 
aootacNw, ,,,..,..,,. 
IJreMww 
&UllnM 
llnklf. 
llronn1eltliclt 
tlv,pwell 
~ 

er... Cltauufflteus 
D. w. Demmwtrt.r 
0 . 111. Del,tpfmDhl• 
Oenllm. DMlc,,,., 
Oenltd. DMltllt.in 
Ot.ch. 0.Utsch 
Olm. Ool,,,.,, 
Dom. aom.,,. 
ehem. .,,.,,..,,.g 
Ehr. F.dhf. EhrwlfriHho( 
Ezl/. EiNnnitlit:h 
Entw. M. Entwh$•NltfPm(Jhle 
E röbgr. E""-f/,.bnia 
Fbr ... n Febrilr, F•brlltw, 
F. ( E. F. F•hrw (Ei•Mbehrl- . ,,.;, 
P. F.. MC F.) MIMn-, Wegenf•1treJ 
Find/. Findling (Err. Block) 
flugh. F/,,,,,,,.fM 
f\. Flu6 
F. Ftsru.,.; 
F~A. Forstemt 
F. W. Forstwertei 
F. T. Funldum, < .._. eo •J 
Ft. Furt 
Gbde. ~ 
Geb. <hblrr,. 
Gde. a.,,,.;ntH 
-6 'N f!HwOhnlich. WeuentMJd 
Grö. G„b 
Grbh. Gr•bh{Jgel 
6,. Graben 
Gr. Groll 
Gr. Grube 
Grd. Grund 
G. Gut 

"""· ,,.,.,, 
H . 1. He/bl,,_I 

AbkOrzungen: 

Hp. Hellef)Unlft 
Hat. ,.,.,,..,.,,. 
HIJf. IMuptbahnltof 
Ha. Heu. 

hM. ,,..,,..,, 
Am. ,,.,.,,, 

Hint. H,nt•r 

"'"'W Hdchst.,. Hochwes•rstd. 
Hhl. Hdhle 
Hg/. Hagel 
f,og.lg,6. ~lgr9b 
Hant,,t,. H~b 
Hanst. Ho,..,,.,.,.,, 
H.H. HOtt• 
1. ,,,.., 
J. Joch 
Jg. Hb. Ju,,.nd,,.,,,.,v. 
K.O. K•lltofM 

~"- K•MI 
Kp. K•pell• 
K. K•IIW(.;) 
Kit. K•lr.r 
K. Kirc,,_ 
KI. Kl.;n 
Kib!. Kl•in6-hnhof 
Kloat. K/oatr,r 
Kgl. KIJniglich 
Kol. Ko/oni• 
Krlrhs. KranlrMhllus 
Kr. Krug 
K. C. Kullurt,eM:hll. 0.nkmal 
Kurlt• Ku,.,,.. 
Lp/. LeHfJl•tz 
Ld. Br. Lendungsbrack• 
L. T. L.uchtturm 
L. M. Lohm'Jhle 
Luft(. Luftf•1,rtf.,, r 
Mlrt. M•rlrt 
\A.9. MHri:>usM 
M/111. Mell•nst-'n 
Mitt. Mittel 
M. Alt•rf. Mitte/elterlich 
~"'w Mlttelhochwanr 
~ S9 ~~ Mittl. Spr,"ngniedrlgw•n•r 
~w Mitt•lw•n•r 
Mollr. Molk.,.; 
(M.) MOhlt1 ,,..;,,,,,, • ,cllttJorJ 
~~ MOndung 
Mus. Mus•um 
N. D. N•lllrdt1nkm•I 
N S. 0 . N•lllf3Chutzgebi•t 
Nit1d. NiNt1r 
N, ..,. Punkt Ni ..,t1/l~mentspur,1rt_ 
Ob. Ober 
O F. Oberf<irste,.; ,,.,,, ~J 
O. M. ÖlmOhle 
Oplst. Opfe~tein 
Pap. M. Papiermühle 
Pa..,. P•vi llor, 
P. Pt1gel <to,,.n~J 
PI. Pl•tz 

Pr. Pr.ua/«:I, 
Prwlpf. Prwllpflhl• 
Pro'tl. Pro'tlinz 
Q\\ .Q. 0w,,. 
Reg. 1-1. "-t,i~zirlr 
Rbf. Reich.behnltof 
R. Ru;,,. 
s. w. ~•rlr(Mkfr'. Ofl. Dom-,J 
St. S•nlrt 
Schz•. Schann 
Seh. Sc'*'ne 
SchJea.td. Schidatllnd 
Schl.0.trM. Schi.0.Mnd• 
Schlf. M. Schl•llmOhl• 
Schi ... Seit~" 
Schi. Sehlt>a 
(S.) Schomat-'n, ("1t1t;,, eidt/6.J 
Schp • Sc/,uppM 
Schrl. Schorf• s. SH 
S.P. S•IIMtnlcl.nMtJer Pegel 
S. H. SMnhlltt• 
Slew. Sl•wlach 
Soldg,t,. Sold•t•ng„b 
Sp. Sp/tn 
Sp.PI.' Sportpletz 
Spr.Sch. ~n 
Stutl. Steetllch 
St. Stell 
St. Sr.in 
Stbr. St.;nbrucl, 
St•ingrb. Steingrab 
Stk. SNiillroh/• 
Stztl. St-'nz-'tlich 
Stoll. Stollen 
St. Alf//. Stol/Mfl'Hlltdloch 
T.O. THrofen 
'l. r.;o,, 
TP Trigonomet,1ao1,e, Puttlrt 
Tr.Ob. PI, r~.tz 
r. Tu,m 
T. w. Turmw•rt•r 
Ob.PI. Übungapletz (~nrz. PI.) 
Unt. UnNr 
Vorct. Vorder 
Vw. Vorwerlr 
w. W•ld 

wd•. w•ld• 
w •. W•nerst•nd••nz•iger 
w. w. W•ldwlrl•r 
WN. W•rt• 
'M. Wa&Hrf•II 
~f. W•ih•r 
Wir. Weil•r 
Whs. Wirtsh•u• 
WI. Wmd•nz•iger 
Zeltpl. Z•ltplatz 
Zgl. Zi•g•l•i 
Zoll. - A. Zoll•mt 

Sonst i g• Abk ii rzunger, m üssen l t1 ic ht versl #ndl i ch s e, n . 
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VII. Schrift. 
Für die Be chriftun1 kommt Balken chrift zur Anwendun,c. 

Für Oe mein den ist tehende, für Gemeindeteile bi zur ruppe 14 vorwärt liegende ßalk n­
schrift mit nur großen Buchstaben anzuwenden. Die Gruppen 15 bi 19 erhalten große und kl ine 
Buchstaben ( . Muster). Bei Gemeinden, die die Bezeichnung ,. ... ' t ad t 0 führen, und bei :· mtlich n 
Gemeindeteilen erhalten die Buchstaben der Namen Kopf- und Fußstriche. Für die Spitzengruppen 
der Gemeinden und Gemeindeteile ind entsprechende Balken-Hohl chriften zu verwenden. 

Sämtliche Gewässern amen ind in rückwärtsliegender Balken chrift wiederzugeben. 
Großer Wert ist der Ermittelun1 von Flur- und Gewann-Namen in der ur prünglichen, nicht 

durch langen Gebrauch verstümmelten und veränderten form beizulegen. 

Schriftmuster: 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ ,. 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

A B CD E F 6 HI J KLM NO P () R S·T UV W X Y Z 
abcdefgh1/klmn opqrs tu vwxy z 

0123456789 0123456789 • 
Ortsnamen: 

Gemeinden: Gemeindeteile: 

EinwohHnah/ 
0"-r 1 Miiiion 

500000-1 Miii. 

,JB3EmnM 
2LEIPZIG 
3KASSEL 

10. o 
mm 

10.o 

V•rweltung. ­
h•'!f?.lorl• 

in Millionen­
•tUten 

Einwohner­
zahl Ober 

100(X)() 

9/NE!UJ{(Ö}!J)lt ~m 

,oBARMEN ~. 
8, 

I0-100000 • DESSAU 7., 

s KOSTRIN 8,1 

'·10()()() 6 ZECHLIN 
r 

: 5,a 

•,aoo 1 GLÖWEN 4 •• 

a SCHIAST ,.o 

50- 100000 

1-10000 

11LINOEN 
12 OHLIGS 
13 STRALAU 

J 

1~ FICHTENAU 

1tx>-4(X) 1s .Dodenhofen 

20-100 16 ~annsdorf 

7.1 

e .• 

5,, 

••• 

~ 2,J 

2,J 

. ,., 
Schrihzudtze be, grlJIJeren Baulichkei ten 18 Bf. Museum . 1,, 

und 80lche untergNrdneter Bedeutung 19 Oenkm. er. : 1,, 

. Die Ka~enschriften und Zahl~ des Musterblatt~ und der btiliegenden Karte Buß West" ind -tem.-lt nut den Schnfttypen „Venus" der Firma: Bautrsche Gießerei, Frankfurt a. M. " r~ r 
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a.. ..... 
Mr S..Chlffahrl: 

Bew....,. 
fOr BinnM«:hiff•hrt: 

Nicht echlffb•re 
BewlNer: 

Bodenerhebung_en, 
' L•ndach•fta-, Flur- und 

Bew•nn·N•mt11n: 

BodenN11kungt11n, 
Nlet/M!,Jngen •• 

vn. Schrift. 

Topographische Benennungen: 

See 
See 

~a.na.\ 

Katzengebirge 
~eld-e. Lustgarten 

ROSENTAL 
E'n g e I s g r .und 
Rabenschluchf Stadtwiese 

: 
1 ' 

: : .... a... "'"' 
' l 

• i S.• und t,1 mm 

l : 1 t,,, 1,a und 1,t mm 

' 
1 4,•mm 

: a,, und 1,a mm 

1 
l 4,1 mm 

1 t,amm 

' J 1,1 und 1,e·mm 

W•ld· und . 
HeidMamtlfl: Staatsforst Johannisburg 

Osterwald 
: 4,lfflffl 

l ... fflffl 

Nesselheide 

lnN/namen: Helgoland 

Zahlen: 

,.,,. 39 03,t 12 ,.. .. ,. 
A.5 

Ausgestaltung der Blattrinder. 

r t.,mrn.. 

: 1,tfflffl 

! II I I 1,1, l,1, S,1, 2,t und S,, mm 

11.amm 

T • 

l l .\1 llftd 1,1 mm 

O b • r e r Ra a cl. Llab ~utscbe Orundkarte 1 : 5000 <zo-cm-Karte) bzw. Katuterplankarte", rechts der Blattname llllcl der Nullouakt für Nadelabwelchun&'. Al Blattname Ist der Name des wlcbtiptea auf dem Blatt darpstellten Ortes, der flur oder ders). zu wlblea. 
Re c b t er Ran cl. Vermerk Ober Aufnehmer und Aufnahmejihr. Darunter Vermerk Ober ver­wendete Unterlasea. l!lsentumssremen u. Zeltanpbe der Uraufnabrne. Unten Plametpr mit Text. U n t e r e r R a n cl. Links Kenazelcbnun1 der politischen Orenea, darunter Blattbnelcbnuq nach dem Rechts- und Hochwert der linken unteren Blattecke und Namen des Blattes. Mitte Llnear-Metermalltab, Auspbevermerk und Verbot von Nachdruck und Vervtelfllttpq. An· 1elll1lead an die Nulllnle Ist die Oradelntetlun1 fOr die Nadelabwelchunr amubrtqea, darunter die Abwelclnms des Jahres 1936 und die Anpbe der jihrllchen Abnahme der Nadelabwelchu111 n erlllltera. Recbta Vermerk lber Bedeutun1 der Randzahlen sowie Vermerk Ober etwal1e lllalllltllcbe St6run11sebtete. 
Die W der rechtwinkll1en Koordinaten sind an den vier Rlndem einzuschreiben, außerdem werden die Brelteamtauten und die Un,enminuten ö. Or. 1ekennzelcbnet und beziffert. 
Sind IUH Nacbbarblltter oder Teile davon In 1: 5000 aufsenommen, dann werden Ihre Namen mitten zwischen Innere Randlinie und Blattsreue psetzt. Die mittlere Koordinatenzahl Ist fortzulauea. 
Die Or68e der Namen der Ranclbescbrtftun1, die Anordnun1 der klzzea und dea Textes alnd dem bel1efOsten Blatt „ßu8 West„ der Deutschen Grundkarte 1 : 5000 zu entnehmen. 
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• 
A. 

Abrrenzuq - S. 8 
Abkürzunpn - S. 16 
Abpflasterunr - S. 5, 7 
Achse, x-, y- - S. 1 
Acker - S.8 
Ackerfllchen - S. 8 
Allee - S. 3, 4 
Allee. hervorrarende - S. a. 4 
Alte Schanze - S. 13 
Anlandunr - S. 6, 7 
Anlepstelle, Anl. St. - S. 6, 7 
AnschluBrlels - S. 2, 4 
Anschlußstelle - S. 2, 4 
Anschilttunr - S. 11 
Aquator - S. l 
Aquatoracbslre Lare - S. 1 
Aufforstunr, s. Wald - S. 8 . 
Aufnahmejahr - S. 18 
Aufnahmepunkte. AP - . S. U 
Aufnehmer - S. 18 
Ausrabevermerk - S. 18 
Ausrelerte Schrift, s. flurhafen 
~ 5.10 

Auslaß - S. 7 
AuBerpwOhnllch breite Oeh­

wep - ·S.3, 4 
Auswelchestelle - S. 2, 4. 9 

Sachregister. 

Blume, In Olrten - S. 8 
Baumpflanzunr - S. 3, 4 
Baumreihe - S. 12 
Baumschule - S. 8 
Bedeutunr der Randzahlen -

S.18 
Befahrbares Oestell - S. 4, 8 
Beriebalde - S. 11 
Berrehalde, Höhenzahlen -

s. 11 
Berrstrlche - 5.1 
Berrwerksanlan. stillrele,t, 

außer Betrieb - S. 11 
Beschrlftunr - S. 17, 18 
Besselsches erdelllpsold - S. 1 
Betonrollbahn - S. 1 o 
Bezlfferunr der Höhenlinien -s. 15 
Blld&tock - S. 12 
Blattbenennunr - S. l 
Blattbe.zelchnunr - S. 18 
Blattname - S. 18 
Blattrand - S. 18 
Blendstrelfen - S. 2, 4 
Blockstelle - S. 2. 
Bockwindmühle - S. 12 
Boden - S.8 
Boden, nasser - S. 8 

B. 
.. Boden, unsicherer (Bruchfelder) 

- S.11, 15 
Bodenbewachsunr - S. 8 
Bodenerhebuncen - S. 18 
Bodenpunkte - S. 14 • 
Botlenpunkte, vermarkte 

Bach - ... . 5, 7 
Badeanstalt - S. 6, 7 
Bahnhof - . 2. 4 
Bahnhof, Achse dea Schienen­

paares - S. 2, 4 
Bahnhof, durchrehende Olelse 

- S.2, 4 
Bahnhof, empfansareblude -

s.2. 4 
Bahnhof, Umrandunpllnle dea 

Bahnhofs - S. 2, 4 
Babnhofsrellnde - S. 2, 4 
Bahnkörper - S. 2. 4 
Balrnkörper, Olelsdantelluns -

S.2, 4 · 
Bahnstelr - S. 2, 4 
BahnilberfOhrunr - S. 2, 4 
Bahnunterführunr - S. 4 
Bake - S.6, 7 
Balkenschrift - S. 17 
Baulichkeiten, f'lusbafen-

S. 10 
Baumpflan1un1en, reselmlBlre 

- .8 
Bäume, hervorrqende - • 12 
Blume. hervorrapnde (Natur­

denkmal) - . 13 

s. 14 
Bodensenkunr - S. 15 
Bodensenkunren - S. 18 
Bohlwerk - S. 7 
BO chunrskante - S. 2, 4 
Böschunnwech el - S. 11 
Breitenminuten - S. 18 
Bretterschuppen - S. 9 
Bretterzaun - S. 12 
Bronzezeltllch, Brztl. - S. 13 
Bruch - S.8 
Bruchfelder, unsicherer Boden 

- S.11, 15 
Brücken - S. 5, 7 
Brunnen - S. s. 7 
Brunnen, Orundwa erstand -

.5. 7 
Brunnenverzeichnis - S. 5 
Buhne - S. 5, 7 
BUraer telr - S. 9 
Büsche. In Olrten - . 8 
Buschwerk - S. II 

D. 
Dalben. PfablbOndel - S. 6, 7 
Damm - 5.2, 3, 4, 5, 7, 11 
Deich - S. 7, 11 
Denkmal, Denkm. - S. 13 
Denkstein. Denkst. - S. 13· 
Deutsche Orundkarte 1 : 5000 

- 5.1, 18 
Devlatlonsbake - S. 6, 7 
Dezlmeterllnle - S. IS 
Dezlmeterllnlen, Zablenkßra11111 

- S. IS 
Dolmen, Olm, - S. 13 
Dom - 5.9 
Drahtzaun - S. 12 
DrehbrOcke (eiserne)- S. 5, 7 
Düker - S. 6, 7 
Durchlaß - S. 6, 7 

E. 
ebbepblet - S. 5 
einfacher RobrdurchlaB -

5.6, 7 
e1n-Meter-Höhenllnle - S. 15 
etmchnltt - S. 2, 3. 4, 11 
t!lnwohnerzahl - S. 17 
einzelne Steine - S. 6, 7 
elsbrecher - S. 6, 7 

· e1senbahn, AnschluBatelN au 
mllltlrllchen Anlasen - S. 2 

flsenbahn, Betrieb der 8abn -
S.2 

e1senbahn, Damm - s. 2, 4 
~lsenbahn, e1aentumasrenae -
· s. 2, 4 

l!lsenbahn. einschnitt - S. 2, 4 
e1senbahn, eiserne BrDcken -

.2. 4 . 
t!lsenbahn, Hecke - S. 2, 4 
etsenbahn, Im Bau - S. J, .f 
e1senbahn. Knick - S. 2, 4 
l!I enbahn, Kroneabrelte -

S.2, 4 
fl enbabn, Lelatunofllalskelt 

der Bahn - S. 2, 4 
t!lsenbahn. Mauer - S. 2, 4 
t!lsenbahn, schmal purlp Bab· 

nen - S.Z 
l!laenbahn, tellfall - " 2, 4 
ft , nbahn, Stellrandlinie -

.2, 4 
~I enbabn, Zaun - . Z, 4 
fl nbahnelnrlchtunpn ·-

. 2, 4 
~ enbahnflhre, e. f'. - 5. 7 
e1 enbahnwerk tltte - . 
l!lsenbahnen - . Z, '4 



F. 
f'abrlk, f'br. (lndu tri ie ude) 

4, 9 
f' brlkscbom tein (weithin 

ichtbar) - . 12 
f'ahrbaha - . 2, 4 
f'lhre - . 5, 1 
f'lhrhafen - s. 5, 7 
f' rwec, unterhaltener -

.3, 4 . 
fahrwere unter 3 m - . 3, 4 
f1eldscheune - . 9 
f'eldwec - . 3 4 
f'eldwecbrilcke (hölzerne) -

. 5. 7 
f'elsen, Oranlt, Kalk. nd teln 

6. 7, II 
f'estlepnppunkt, . f'estpunkte 

- . 14 
l'estlegun punkt, · im I releck 

- .14 
f'estlepnppunkt, .Im Kreis­

mittelpunkt - . 14 
fe tlecuncspunkt. im .. . horn­

tein - S. 14 
f'estJepnppunkt, im IU'11'1 -

. 14 
fe tpunkt - . 14 
f'estpunkte, Höhe über . N. -

• 14 
f e tun'1swerke - . 11 

. Flschpaß - . 7 
fi chteich - •. 5, 7 
flache (Jellnde, Höhenlmien 

- ·.15 
f1uchtburr - . 13 
f'luchafen - •. 10 
Flurhafen. au relerte hrtft -­

·. 10 
Flurhafen, l!lcentum rrenze -

. IO 
fluchandbuch, . lu afen -

S. IO 
Flurname - . 17, 1 
flurnummem - ·. 14, 18 
Flur. tück rrenz . . , 14 
Fluß - .5, 7 
Flut - ·.5 
flut, ~ewöhnlich ·. 5 
FlutJCebiet - . 5 
flutschleu - S. 6, 7 
f örderbahn - ·. 2, 4 
f örderbahn, Au weiche teilen I 

- .2, 4 
for tarnt, r. A. - s. ll 

f'ör terel, f'. - . 12 
for ·twartei, f. W. - . .12 
f or twlrt chaft rrenzen -

".8 
f'rledhof - . 12 
f rledhof. nichtchristlich - .. 12 
frledhofswec - S. 3, 9, ll 
fünf-Meter-Höhenlinie - . 15 
funkma t - . 12 
funkturm - . 12 
Furt, f't. - S. 5, 1 
f'uBKänierster - S. 5. 7 
f ußlinien - S. 11 
fußwer (Klasse IV) - S. 3, 4 
fußwepeichen. s. Were -

•. 3, .. 
Futtermauer, s. Mauer - S. 12 

0. 
Garten - . 8. 9 
Oartenwer - . 9 
Ga quellen, 0. Qu. - S. 5 
GauB-Krilrer-Abblldunpart 

. 1 
Gebiude, öffentliche - S. 9 
Gebüsch - S. 8 
Gehwe - .3, 4 
Gellndefonn - S. 1 
Gellndeformen - S. 15 
Gellndezelchnunr - S. 15 
Gemauerter ~ohrdurchlaB 

S.6. 7 
Gemeinde - ' .17 
Oemelnderrenie - . 14 
Oemelncletelle - S. 17 
Geröll - S.8 
Geschichtliche Hinweise -

. 13 
Oeschlo eneOrt teile, s.Wohn· 

plitze - S.9 
Oe chützter Baum - . 13 
Je teil, befahrbares - . ~ 8 

Gestell, nichtbefahrbares -
. 4, 8 

GewaM-Name - S. 17, 18 
< • wi er - . 5; 6, 7 
<J wä er, Anwendun1 von 

Pfeilen - . 5 
ewli er, l!l1entum 1renze -
S.5. 7 

ewlsser. f'lur tück 1renze -
„ 5 

Gewä er, verzweirte ... ysteme 
von Gräben - S. 5, 7 

Gewä ernamen - S. 18 
Oewelhzeichen mit 3 Enden, 

. t'ör t reien - . 12 
Oewelhzeichen mit 4 Enden, 

s. för tereien - . 12 
Gewöhnliche f'lut - . S 
Uewöhnlicher · Wasser tand, 

OW - S.6, 7 
Gin ter - .8 
Gitterlinie - S. 1 

Olel - •. 2, 4 . 
Oraben - S. ~ 5. 7 
Oraben, nasser - S. 5, 7 
Oraben, trockener - S. 5, 7 
Oradelntellunc - S. 18 
Grenzen - S. 14 
OrenzhOsel - S. 14 
Grenzmeridian - S.1, 9 
Grenzslule - S. 14 
Orenuklzze, politische - S. 18 
Grenzstein - S. 14 
Orenz telnzablen - S. 18 
Grenzwall, römischer - S. 13 
OrOBere Steinbauten - S. 8 
Grube - S. 11 
Orube, Höhenzahlen - S. 11 
Grundkarte 1 : 5000, Die 

Deutsche - S. l, 18 
Grundri8zetchnun1 - S. 1 
Grundstocke - S. 9 
Urundstockscreue - . S. 14 
Orundstückscrenze Vermerk - s .... 
OrundsUlckscrenze, Wallfu8 -s. 12 
Grünland - S. 8 
GOterbahnbof - S. 2 · 
Gutsbezlrkscrenze - S. 14 

H. 
Hafen - . 7 
Haltestelle, H t. - S. 2, 4 
Hauptbahn - S. 2, 4 
Hauptmeridian - S. 1 
Hecke - S. 2, 3, 4, 12 
Hecken, e11entumsrrenze 

- .12 
Heide - 8 
Heidenamen - S.18 
Heilquellen, H. Qu. - S. 5, 7 
Hellinre (Helren) - S. 6, 7 
Hervorrarende Allee - S. 3 
Hervorrarende Blume - S. 12 
Hervorraiende Blume (N. D.) 

~- 13 
Hilf 1estell - S. 8 
Hochlcker - S. 13 
Hochpunkte - . 14 
Hochwasser - S. 5, 6. 7 
Hochwasserperel, HWP -s. 6, 7, 14 
„Hoch .. ·Wert - S. l, 18 
.. Hoch .. ·Zlhluq - S. l 
Höch ter Hochwasser tand, 

HHW - S.6, 7 
Höchst tau, H t - S. 6, 7 
Höfe - S.9 
Höhe über N. N., s. f'estpunkte 
· - .14 
Höhenan1abe bei Steilhlnien 

- S.11 
Höhenanpbe in Straßen -

• 15 
Höhenlinie, 1-m- - S. 15 
Höhenlinie, 5„m- - . lS 
Höhenlinie, 10-m- - '. 15 



• 

Ht~henllnlen - . 15 
Höhenlinien auf Kuppen 

'". 15 
Höhenlinien bei ttelun1en -

. 15 
Höhenlinien, Bezlfferun1 der -

. 15 
Höhenlinien In Ber1bau1eble-

ten - 15 
Höhenlinien In Kes ein - . 15 
Höhenlinien in O la1en -

• 15 
tlöhenlinien In traßen - . 15 
Höhenlinienzahlen - • 18 
Ht>henpunkte - . l.f 
Höhenpunkte, barometrisch be-

timmt - .1-1 
Höhenzahlen - S. 1, 18 
Höhenzahlen bei Bercehalden 

- .... 11 
Höhenzahlen bei Gruben -

S.11 
Höhen.zahlen In flachem Ge­

lände - . 15 
Höhle, HIII. - S. 13 
Hohlzeichen, bei Landes-

grenzen - . 14 
Holländer Windmühle - S. 12 
Hopfenpflanzun1 - . 8 
Hü1el1rab - S. 13 
Hünenbett - S. 13 
Hünengrab - S. 13 
Hünensteln - .. . 13 
Hütte, H. - . 12 
Hutun1 - .8 

1. 

lndustrleaebäude - S. 9 
Inselnamen - S. 18 

J. 
Jacennummem - S. 18 
Jährliche Abnahme der Nadel­

abweichunc - S. 18 

K. 
Kaimauer - S. 5, 7 
Kammerwand - S. 5, 7 
Kanalüberführun1 - . 7 
Kapelle, Kp. - S. 12 
Kapelle, in nichtchristlichen 

f'riedhöfen - S. 12 
Kartenrand, Aus1estaltun1 -

S.18 
Katasterplankarte - S.1 
Kellereincanc. Kllr. - S. 12 
Kennziffer - S. l 
Kessel - S. 15 
Kessel, Höhenllnlendarstellunc 

- . 15 
Kies - S.8 
Kiesbank - S. 6, 7 

Kie acrube - ' , II 
Kilometer teln - . 14 
Kilometer teinzahlen - . 14, 1 ~ 
Kippregel-Höhenpunkte - ' . 14 
Kirchen - ·. 12, H 
Kirchturm, . Kirchen - '. 12 
Kirchturm, trigonometrl eh be-

·timmt - . 14 
Klappbrücke - • 5, 7 
Kleinbahn, chmal puri1 - ' . 2 
Kleinbahn. voll puric - . 2 
Kleinbahnen - S. 2 
Kleinere teinhaufen - . 8 

I Knick - ', 12 
Knüppeldamm - . 3, 4 
Koordinaten - ' . 1, 18 
Koordinatenachse - . 1 
Koordinatensystem, rechtwink-

lige - . 1 
Koordinatenwerte - • 18 
Koordinatenzahl, mittlere 

. 18 
Koordinatenzählung - . 1 
Kraftfahrbahn -- • 2, 4 
Kran - .6, 7 
Kreis1renze - . 14 
Kreuz - S. 12 
Kronenlinien - . 11 
Krüger „ Abbildungsart, OauB­

- .1 
Kulturgeschichtliche Denk­

mäler, K. 0. - S. 13 
Kultur1eschichtliche Zeichen -

• 13 
Kultur1renze - S. 14 
Kuppen - .15 
Kuppen, Höhenlinien auf 

. 15 

L 

Ladeplatz, Lpl. - . 6, 7 
Ladestelle (Bf .) - S. 2 
Lahnun1 - . 5, 7 
Lande grenze - S. 14 
Landes1renzstein - . 14 
Landschaftsnamen - S. 18 
Landungsbrücke - . 5, 6, 7 
Landunrsster - . 5, 7 
Landwehr - S. 13 
Länrenminuten - . 18 
Lattenpecel, P - . 6, 7, 14 
Lattenzaun - . 12 
Laubbaum In Hecken - S. 12 
Laubwald - S. 8 
Laufbrücke - S. 5, 7 
Laufkran - . 6, 7 
Lehm rube - S. 11 
Leitwerk - • 6, 7 
Leuchtbake - . 6. 7 
Leuchtturm - ' . 6, 7 
Lie1enschaftskataster - S. 18 
Linear-MetermaBstab - . 18 
Linien 1erinrerer Schichthöhen 

- S.15 
Luftfahrtfeuer - S. 12 

M. 
MaJCTietis he törunx 1ebiete 

- S. lH 
Ma. chinenhau - . 2 
Mau r, f rel und hoch tehend -

.. z . . 1. 4, 5. 7, 12 
Mauer, Futter- - •. 4, 12 
Mauerbolzen - . 14 
Mauerreste - . 13 
Mauerseite - S. 9 
Meilen tein - . 14 
Meridianstreifen - •. 1 
Meridian treifensy t m - . 1 
Meterlinie - . 15 
Metermaß tab, Linear- - . 1 t, 
Mlnde tnutzbreite - . 2 
Mischwald - . 8 
Mittelalterlich, M. Alterl. -

. 13 
Mittlere Koordinatenzahl -

. 18 
Mofetten - . 5 
Mole - . 5. 7 
Moor -
Museum - . 9 
Musterblatt - ... . 1 

N. 
Nachbarblitter - ' . 18 
Nachdruckverbot - . 18 
Nadelabweichun1 - . 18 
Nadelbaum - , . 
Nadelbaum in Hecken - . IZ 
Nadelwald. - • 
Name de Blatte - . 18 
Namen, Gemeinde-, Oew er-

usw. - . 17, 18 
Namen der Nachbarblltter 

. 18 
Nasser Boden - . 8 
Naturdenkmäler, N. D. - 13 
Naturschutzcebiet, N. . 0. 

• 13 
Nebenbahn, schmal purlce -

S.2 
Nebenbahn, vollspurlce 

.2, 4 
Neben1eb4ude - .9 
Neonröhren - . 10 
Nichtbefahrbares Gestell -

S.4, 8 
Nichtöffentlicher Wer, fipn-

tumscrenze - S. 3 
Niederlassun1, römische -
. S.13 
Niederung - . 15. 18 
Niederungs~biet, s. Bodenfor-

men - S. 15 
Nlvellementspunkt - S. 14 
Normal Null, N. N. - . 5, 14 . 
Nullinie - . 18 
Nullwert - . 1 
Nummersteln - S. 14 

21 



t 
o. 

Oberfftnterel, O. f. - S.12 
Offentllche Oeblude - S. 9 
Ortslap. Dantellunc der 

H6benlinlen - S. 15 
Ortsnamen - S. 17 
Ortschaften. zusammenblnpnd 

-S.9 
01tllch Greenwich, ö. Gr. -

s. 18 

P. 
Packwerk, . UferMfestlsuns 

- .5. 7 
Parkwe, - S. 3, 9 
Pe1el - S. 6, 7 
Peselnullpunkt, Sollhöbe -

·s.6. 1 
Personenflhre, P. f. - S. S, 7 
Pfeiler - S. 14 
Pflamprten - S. 8 
Pinie - S.11 
Plänllberpq - S. 4 
Plameiser - S. 18 
Polittscbe Grenzskizze - S. 18 
PolyaonJJUDkt - S.14 
Prlzllionsnivellement - S. 14 
Prellpfahl. Prellpf. - S. 6, 7 
Promenadenwe1 - S. 3, 9 
Provtmcreme - S. 14 
Paakte. trilonometrlsche -

S.14 

o. 
Quelle - S. 5, 7 
()aeßen. ltlDdll WUlef• 

Nllareade - S. 5, 7 
Quellen, zeltwelle verstesende 

- S.5, 7 

Rand - S. l& 
Ranclblltter - S. 1 
Randkoordinaten (Randblltter) 

-S.9 
Randzahlen - S.9, 18 
Randzahlen. Bedeatun1 der -

s. 9, 18 
Rauchofen - S.10 
Rechter Kartenrand - S. 18 
..Recbta .. ·Wert - S. l, 18 
Recbtwtnkltses Koordinaten-

system - S.1 
Reselmlltse Baurnpflanzuqen 

- S.8 
Resterun11butrurrenze -

s. J4t 
Relcbuatobahn - S. 2, 4 
Reicbsautobabn, Anacblul-

1treckea - S. 2 
Relchautobahn, Blencbtretfen 

- s.z. 4 

Relcbsautobahn, Damm -
S.2, 4 

Reichsautobahn, l!lnschnitt 
S.2, 4 

Reichsautobahn, Hecke -
S.2 

Reichsautobahn, Kronenbreite 
- S. 2, 4 

Reichsautobahn, Mauer -
S.2 

Reichsautobahn, Mindestnutz­
breite - S. 2, 4 

Reichsautobahn, Zaun -
S.2 

RelchsErenze ~ S. l "4 
Reichsstraßen (P ernverkehrs-

straBen) . - S. 3, 4 
RelchsstraBennummem - S. 18 
Reltwe1 - S. 3 
Reparaturwerkstitte - S. 2 
Riffsrund - s. 6, 7 
Rlnswall - S. 13 
Rinnsal - S. 5, 7 
RohrdurchlaB - S. 6, 7 
RohrdurchlaB, einfacher -

S.6. 7 
Rohrdurchla& 1emauerter -

S.6. 7 
Römercrab - s. 13 
R6merkastell - S. 13 
R6merlaser - S. 13 
Römische Nlederlassun1 -

S.13 
Römischer Grenzwall - S. 13 
Römischer Wachtturm - S. 13 
Ruine, R. - S. 13 

s. 
Sand - S.8 
Sandbank - s. 6, 7 
Sandcrube - s. 11 
Sitte~ HöbenUniendarstelhms 

-S.15 
Sattelun1 - S.15 
Schacht, Seht. - S. 11 
,,Schacht atillselest .. , 

s. Scblchte - S. 11 
Schanze, alte - S.13 
Schiffahrtskanal - S. 7 
Scblffahrtlzelchen - S. 6, 7 
ScblffbrGcke - S. 5, 7 
ScblffmOhle - S. 12 
Schiffshebewerk - S. 6 
Scbleute, Scblae. - S. 6; 7 
Schleuaenelnfahrt - S. 6, 7 
Schleu1enmel1ter - S. 7 
Schmalspurtee Kleinbahn -
·s.2 

Schmalspurtee Nebenbahn 
S.2 

Schnetsen - S. 8 
Schornsteine, als trlrono­

metrtache f'estpunkte -S. 14 
Schrl1aufzu1 - S.2 

Schreibpepl, SP - S. 6. 7, 14 
Schrift - S.17. 18 
Schriftmuster - S. 17 
Schrifttypen „v~us" - S. 17 
Schrlftzusltr.e - S. 17 
Schrotmühle - S. 12 
Schürfe, Schrf. · - S. 11 
Schutzschleuse - S. 6, 7 
Schwebebahn - S. 2 
Seilbahn - S. 2, 4 
Seilbahn, Rauten - S. 2, 4 

· Senkun1en - S. 15 
Sicherheitsstein - S. 14 
Sicherheitstor - S. 6, 7 
Sisnatdlenst - S. l O 
Sipalmast - S. 6, 7, 10 
Slawisch, Slaw. - S. 13 
Sperrschleuse - S. 6, 7 
SprunpOpl - S. 12 
Sprunsschanze - S. 12 
Spurweite - S. Z 
Stau - S.6, 7 
StaubOhe - S. 6, 7 
Stausee - S. 6, 7 
Stecwlnkel - S. 6 
Steilfall - S. 11 
Steilhan1 - S. 11 
Steilrand .- S. 2, 3, 4, 5, 7 
Steilufer - S. 5, 7 
Steinbewurf, s. Uferbefesttsunc 

- S.5, 7 
Steinbruch - S. 11 
Steine, einzelne - S .. 6, 7, 8 
Stelßll'ab, StelnErb. - S. 13 
Steinbauten - S. 8 
Steinreihen · - S. 12 
Steinrle1el - S. 12 
Steinzeichen - S. 8 
Steinzeitlich, Stztl. - S. 13 
Stollen - S. 11 
Stollenmuadloch, St. Mdl. -

S.11 
Störunrsnbiete, masetlsche -

~. 18 
Strandhafer - S. 7 
Straßen - S. 3, 4 
Straßen, ab1ernarkte Lue -

S.3, 4 
Straßen, befahrbarer Raum -

s. 3, 4 
Suden. ~i1entumacrenze -

S.3, 4 
Straßen, drtneriscbe Anlasen 

-S.3,4 
Straßen, Kilometersteine -

S.3, 4 
Straßen, Namen · der Hauptorte 

-S.3, 4 
Straßen, renlmlBl1e Baum­

pflanzun1 - S. 3, 4 
Straßen. unre1elml8i1er Baum­

bestand - S. 3, 4 
Straßen, Wechsel in der 

We,eklasse - S. 3, 4 
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Straßenbahn - S. 2, 4, 9 
Straßenbahn, Achsenlinie 

S.2 
Straßenbahn, Ausweichestellen 

- S.2, 4, 9 
Straßenrand - S. 3 
Streuwiese - S. 8 
Strom - S. 7 
Strompfeile - S. 7 
Stromschnelle - S. 5, 7 
Stromschnelle, Höhenangabe -

S.5, 7 
Sturmsignalmast - S. 6, 7 
Sumpf - S.8 

T. 
Tachymtter-Höhenpunkte -

S.14 . 
· Talsperre - S. 6, 7 
Teich - S. 5, 7 
Tonne - S. 6, 7 
Topovaphische Benennunpn 

- S.18 
Topocraphische Zeichen -

s. 11, 12, 13, 14 
Torfstich - S. 8 
Torfstichzeichen - S. 8 
Transversale Lap - S. 1 
Treidelbrilcke - S. 5, 7 
Treidelwec - S. 6, 7 
Treppe - S. 12 
Tril'Qllometrische PestPUnkte, 

Hohen - S.14 
Triconometrische Zwischen­

punkte - S. 14 
Triconometrischer Punkt, T P 

- s. 14 
Trockendock - S.6 
Tunnel - S. 2, 4 
Tunneleincanc - S. 2, 4 
Turm, weithin sichtbar ~ S. 12 

u. 
Oberschwemmunppblet 

S.6, 7 
Oberschwemmun,svenze -

S.6, 7 
Uferbefesttcunc - S. 5, 7 
Uferbecrenzunr ·- S. 5, 7 
Uferlinie - S. 5, . 7 
Unland - S. 8 

Unsicherer Boden (Bruchfeld) 
- S.11 

Unterer Kartenrand - S. 18 
Untervundbahn - S. 2, 4 
Unterhaltener f ahrweg -

s. 3, 4 . 
Unterirdischer Wasserlauf 

S.5, 7 
Unterteilung der 1-m- Schicht 

- s. 15 

V. 
Vermarkte Bodenpunkte -

S. 14 
Verschiebebahnhof - S. 2 
Vervielfältigungsverbot - S. 18 
Verwaltungsgebäude - S. 9 
Verwaltungshauptorte - S. 17 
Verzerrunc - S. 1 
Vollspurige Kleinbahn - S. 2 
Vollspurige Nebenbahn -

S.2, 4 
Vorbemerkungen - S. l 

w. 
Wachtturm, römischer - S. 13 
Wacenflhre, W. r. - S. 5, 7 
Wald--· S.8 
Wald, abceholzte Waldfllchen 

-S.8 
Wald, Aufforstunc - S. 8 
Wald, dichte Baumreihen -

S.8 
Wald, einzelne Blume - S. 8 
Wald, recelm181p Baum­

pflanzunc - S. 8 
Waldnamen - S.18 
Waldwlrterhaus, W. W. -

S.12 
Waldwere- S.3, 4 
Wall - S.12 
Wall, Etcentumscrenze - S. 1i 
Wall mit Hecke - S. 12 
Wall ohne Hecke - S. 12 
Wallreste - S. 13 
Warte, W. - S. 12 
Wasserfall, natürlicher -

S.5, 7 
Wasserlauf, unterirdischer 

S.5, 7 
Wassermühle - S. 7.12 

Wasserspiegel - S. 5, 7 
Wasserstand - S. 5, 7 
Wasserstand, gewöhnlicher, 

OW - S.6, 7 
Wasserstandsanzeipr - S. 6. 7 
Wattenmeer - S. 7 
Wattenweg - S. 7 
Wege - S.3, 4 
Wegebezeichnung - S. 18 
Weceklasse - S. ·3, 4 
Wegüberführung - S. 4 
Wecunterführung - S. 2. 4 
Wegweiser - S. 12 
Wehr, gewöhnliches - S. 6, 7 
Wehr, größeres - S. ~. 7 
Wehr, Krone - S. 6 
Weingarten - S. 8 
Werft - S. 7 
Wetterschacht - S. 11 
Widerlaeer - S. 5, 7 
Windmotor - S. 12 
Windrichtungsanzeiger - S. 10 
Windsack - S.10 
Winkeltreur zylindrische Ab-

bildung - S. 1 
Wirtschaftsbahn - S. 2, 4 
Wirtschaftsceblude - S. 9 
Wohncebäude - S.9 
Wohnhaus - S. 9 
Wohnplitze - S. 9 
Wohnplätze, Eigentumsrrenze 

- S.9 
Wüstung, Wilstr. - S. 13 

L 
Zahlen - S. 17, 18 
Zahlenkilrzun1, s. Dezlmeter-

linien - S. 15 
Zahnradhalm - S.2 
Zaun - S. 2. 3, 4, 9, 12 
Zaunlinie - S. 9 
Zehn-Meter-Höhenlinie - S. 15 
Zeichen, topographische -

s. 11, 12, 13, 1-4 
Zeichenvorschrift - S. l 
Zollcrenze - S. 14 
Zufluchtstltten - S. 13 
Zweifarbendruck - S. t 
Zwischenpunkte, tricono-

metrische - S. 14 
Zylindrische Abblldaq, winkel­

treue - S.1 




